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Spiel- und Sportfest auf der „Unteren Hub“ 15. bis 17. September
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A u f  g e h t ’ s :  S p o r t  i s t  t o l l  –  
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Vorwort

Liebe Mitglieder, 
liebe Leser,

Die Turnerschaft Dur-
lach, einer der vier äl-

testen Sportvereine in ganz 
Karlsruhe, blickt jetzt auf ihr 
160-jähriges Bestehen zu-
rück. Doch der größte Ver-
ein Durlachs fühlt sich nicht 
nur seiner bis in die Zeit der 
Badischen Revolution rei-
chenden Tradition verpflich-
tet, sondern geht auch in le-
bendiger Vielfalt in die Zu-
kunft. Dies wollen wir bei 
einem großen Spiel- und 
Sportfest der Öffentlichkeit 
zeigen und dabei auch das 
Miteinander innerhalb der 
Turnerschaft fördern.

 „Sport, Spiel und Spaß 
mit Freunden“ heißt es vom 
15. bis zum 17. September 
auf unserem Vereinsgelän-
de auf der Unteren Hub. Drei 
Tage lang präsentieren dann 
acht Abteilungen von Bas-
ketball und Handball über 
Leichtathletik und Sportke-
geln bis hin zu Tennis, Tur-
nen und Volleyball ihre breit 
gefächerten sportlichen Ak-
tivitäten. Mitmachen steht 
dabei natürlich ebenso im 
Vordergrund. So gibt es für 
Interessierte aller Altersklas-
sen Turniere in Streetball 
und Tennis, Schnupperkur-
se in Sportkegeln oder einen 
großen Fitnesstest. Ich freue 

mich besonders darüber, 
dass wir die drei Fest-Tage 
mit Freunden und Partnern, 
wie der Freiwilligen Feuer-
wehr oder dem Musikver-
ein begehen, die ebenfalls 
Kostproben ihres „Reper-
toires“ beisteuern.

Alle Mitglieder und Leser 
dieses TSD-Sonderhefts la-
de ich ein, vom 15. bis 17. 
September zum Spiel- und 
Sportfest auf die Untere 
Hub zu kommen, zu schau-
en, was die Turnerschaft so 
macht, selbst mitzumachen 
und sich davon zu überzeu-
gen: „Sport ist toll – vor al-
lem in der Turnerschaft“.

Sport ist deswegen toll 
in der Turnerschaft Durlach, 
weil unser ureigenes Selbst-
verständnis über den Wett-
kampf um Tore, Punkte, Sie-
ge und Titel hinaus geht. Die 
TSD will sicherlich erfolg-
reich sein, und ist das auch, 
wie etwa die wieder in die 
Regionalliga aufgestiege-
nen Basketballerinnen oder 
die  zu den vier besten Karls-
ruher Teams gehörenden 
Handballer zeigen. Doch 
unser Verein ist sich vor al-
lem seiner gesellschaftspo-
litischen Verantwortung be-
wusst, will am Sport Inte-
ressierten aller Generatio-
nen Platz geben, sich nach 
ihren jeweiligen Fähigkeiten 
einzubringen und Gemein-
schaft zu erleben. Wichti-

ges Ziel dabei ist, bei Kin-
dern und Jugendlichen 
Eigenverantwortung und 
Teamverhalten zu fördern.  

Welche Wege wir dazu 
beschreiten, erfahren die 
Leser in dieser Sonderaus-
gabe unseres TSD-Reports.  
Das über 70 Seiten starke 
Heft enthält  dazu das Pro-
gramm unserer Fest-Tage, 
aktuelle Meldungen aus 
dem Vereinsgeschehen und 
einen Rückblick auf die Ent-
wicklung der Turnerschaft. 
Und darüber hinaus geben 
die einzelnen Abteilungen 
in eigenen Beiträgen ihre 
„Sicht der Dinge“ wieder.

Ich wünsche viel Freu-
de und einige Anregungen 
bei der Lektüre - und freue 
mich, wie der gesamte Vor-
stand und das Organisati-
onsteam, auf zahlreiche 
„Mitmacher“ bei unserem 
Spiel- und Sportfest.

Mathias Tröndle
Erster Vorsitzender
Turnerschaft Durlach 
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160 Jahre Turnerschaft Durlach
Streetballturnier beim großen Spiel- und Sportfest 

am Samstag, 16. September 2006

Beginn: 12 Uhr mit Bürgermeister 
 Harald Denecken

Ende: 18 Uhr

Ort: Freiplatz der Turnerschaft  
 Durlach /„Untere Hub“

Meldegebür: Keine

Teilnehmer: Jeder, der Lust hat!

Anmeldung:  streetball@ts-durlach.de

Jeder meldet sich selbst an. 

Vor dem Turnier werden die einzelnen  

Mannschaften zusammen gelost.



GRO
ßES

FEST

160 Jahre Turnerschaft Durlach
Sport, Spiel und Spaß mit Freunden

Großes Fest auf dem Sportgelände „Untere Hub“
15. bis 17. September 2006

Programm
Freitag, 15. September 

19 bis 21 Uhr 

Eröffnung durch Ortsvorsteherin Alexandra Ries 

und TSD-Vorsitzenden Mathias Tröndle

Abteilungen zeigen Ausschnitte aus dem Übungs- und Wettkampfbetrieb 

Twenty Upzs bieten Jazztanz mit einem Hauch Erotik

ab 22 Uhr 

präsentiert die Tennisabteilung erstmalig in Durlach „Flutlichttennis“

Samstag, 16. September  

10 bis 17 Uhr  

Tag der offenen Tür auf dem Gelände „Untere Hub“ 

12 bis 18 Uhr Streetballturnier – Eröffnung Bürgermeister Harald Denecken

Dabeisein – ansehen – mitmachen – Freunde finden – Spaß haben 

ab 20 Uhr 

Sportlerparty Ü 25 mit LIVE-Musik

Sportler können feiern – überzeugen Sie sich selbst und feiern Sie mit

Sonntag, 17. September  

10 bis 14 Uhr  

Fitnesstest im Rahmen von „Deutschland bewegt sich“

Infos zum Thema Sport und Ernährung

Testen Sie einmal Ihre Fitness unter fachmännischer und medizinischer Leitung 

Wir bedanken uns bei der Freiwilligen Feuerwehr Durlach, die mit uns feiert, sowie 

beim Musikverein Durlach, der den Sonntag morgen musikalisch umrahmt. 

Und wir freuen uns am Sonntag morgen auch auf das Jugendorchester 

des Akkordeonvereins Durlach.
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Die Turnerschaft Durlach 1846 e.V.

Vorstand:

1. Vorsitzender: 

Mathias Tröndle, 

Pfinztalstraße 62, 76227 Karlsruhe,

Tel 07 21/4 90 46 29, E-Mail vorstand@ts-durlach.org

2. Vorsitzender: 

Manfred Conradi, 

Bonndorfer Straße 25, 76227 Karlsruhe,

Tel 0721/418 31, E-Mail Mconradi@t-online.de

Sportlicher Leiter: 

Ralf Ostmann, 

Krumme Straße 16, 76229 Karlsruhe, 

Tel 07 21/40 49 58, E-Mail Ralf_Ostmann@web.de

Finanzvorstand: 

Claudia Karpf, 

Kleinbachstraße 18, 76227 Karlsruhe, 

Tel 07 21/40 11 92, E-Mail Manfredkarpf@web.de

Jugendwart: 

Reiner Knab, 

Brühlstr. 26, 76227 Karlsruhe, Tel 07 21/4 84 8486, 

E-Mail reiner.knab@web.de

Mitgliederverwaltung und Hallenvermietung:

Gerdi Benneter, Oberlinstr. 21, 76227 Karlsruhe, 

Tel 07 21/491711, Fax 9 41 86 49,

E-Mail paul.benneter@s-direktnet.de

Geschäftsstelle:

H. Egeter, Stahlwarengeschäft, Pfinztalstraße 23, 

76227 Karlsruhe, Tel 07 21/40 5825

Sportanlage:

Werner-Stegmaier-Halle, Untere Hub 1, 

76227 Karlsruhe, Tel 0721/40 28 98

Hausmeister und Platzwart:

José Botana Tel 07 21/49 31 88, Mobil 0172/7209203

E-Mail Botana@t-online.de

Restaurant: 

Vereinsgaststätte „Untere Hub“

Tel 0721/415 85

www.ts-durlach.org
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Aktuelle 
Nachrichten 

aus der 
Turnerschaft

Von Teams 
und Sportlern 

des Jahres und 
den neuesten 
Entwicklungen
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76227 Karlsruhe-Durlach 

Marstallstr.8 

Tel. 0721.41732 

 www.traube-durlach.de

Traube Durlach

Ab Herbst wieder 
jeden Samstag 

Musik live und pur
Saisonstart 

30. September 2006 
mit 

Knut Maurer’s 
Rhythm ‘n’ Blues Zirkus
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Teams und Sportler des Jahres
Die Turnerschaft Durlach gratuliert ...

... Edith Göttert zur Sportler-
medaille der Stadt Karlsruhe, 
den Basketball-Damen zum 
Aufstieg in die Regionalliga, 
den Tennisdamen zum Auf-

stieg in die 1. Bezirkssklasse, 
den Sportkeglern zum Aufstieg 

in die B-Klasse und den AH-
Handballern zur dritten Kreis-

meisterschaft in Folge.
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Fit und gesund 
durch Sport und Ernährung

Wir sind dabei beim Spiel- und Sportfest auf der 
„Unteren Hub“ und informieren am 

Sonntag, 17. September.

Fachliche Beratung an unserem Stand 
gibt Heilpraktikerin und Gesundheitsberaterin 

Martina Unser.

Sonnenblume
Michael Kammerer

Am Zwinger 8  •  76227 Durlach

Telefon  0721/405319 •  Fax  0721/9430314

Öffnungszeiten: Mo–Fr 8.30–18 Uhr

 Sa 8.30–13 Uhr

Sonnenblume

Sonnenblume
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In der Vereinsgaststätte Untere Hub fand 
am 19. Mai die diesjährige Mitgliederver-

sammlung der Turnerschaft Durlach statt. 
Der Erste Vorsitzende Mathias Tröndle, 
nunmehr seit einem Jahr im Amt, gedach-
te zunächst der im Berichtsjahr verstor-
benen Mitglieder: Wilhelm Schwebe, Otto 
Maier, Walli Lohmann, Bernhard Müller, Ot-
to Wackershauser, Ortwin Weißinger, The-
rese Lemlein, Fridl Müller, Erich Kronimus 
und Karl Neininger.
Sodann dankte der Vorsitzende allen, die 
sich in der Turnerschaft in besonderem Ma-
ße einsetzen, und nannte stellvertretend für 
viele Edith Göttert, die kürzlich für besonde-
re Verdienste um das Turnen von der Stadt 
Karlsruhe ausgezeichnet worden war. Wei-
ter würdigte er Sigrid Mensch, die stets still 
im Hintergrund Bücher, Zahlen und Fak-
ten des Vereins in Ordnung bringt, sowie 
den 2. Vorsitzenden Manfred Conradi, der 

Die Kurve zeigt wieder nach oben
Rückblick und Ausblick bei Mitgliederversammlung

sich in außergewöhnlichem Einsatz darum 
kümmert, dass die gesamte Infrastruktur 
der Sportanlage funktioniert, und außer-
dem den Betrieb der Vereinsstände auf dem 
Durlacher Altstadtfest organisiert.
Der Rückgang der Mitgliederzahlen konn-
te gestoppt werden. Von Januar bis April 
2006 gab es laut Mathias Tröndle erstmals 
wieder mehr neue Mitglieder als Austrit-
te. Turnen und Gymnastik stellt mit 565 
Mitgliedern die größte Abteilung, gefolgt 
von Handball (238), Basketball (188), Ten-
nis (160) und Volleyball mit 118 Mitglie-
dern. Eher kleine Abteilungen sind Leicht-
athletik und Triathlon (51) und Tischtennis 
(30). Die kleinste Abteilung stellen die neun 
Sportkegler (Nomen est Omen: alle Neu-
ne …?), die schon seit Jahren händerin-
gend Nachwuchs suchen. Der Vorsitzen-
de gab so dann einen Rückblick auf sport-
liche Aktivitäten und Mannschaftserfolge 

Verein mit lebendiger Vielfalt: Der Hauptausschuss zeigt die Möglichkeiten des Sports in der Turnerschaft Durlach
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des vergangenen Jahres. Klein, aber oho: 
Die Sportkegler unter Leitung von Winfried 
Gaus sind in die B-Klasse aufgestiegen. 
Der ersten Damenmannschaft im Basket-
ball gelang souverän der Wiederaufstieg 
in die Regionalliga. Allgemein konnten die 
Basketballer von den Minis bis zu den Se-
nioren hervorragende Ergebnisse erzielen. 
Die Senioren 1 im Handball schafften in ei-
nem grandiosen Endspurt mit sechs Siegen 
in Folge den Klassenerhalt in der Landesliga. 
Seit langen Jahren stellte die Turnerschaft in 
der vergangenen Saison wieder ein Damen-
handballteam. Ebenfalls bieten die Jugend-
handballer Grund zur Freude. Die Volleyball-
abteilung steht jetzt unter neuer Leitung von 
Marc Jäger mit Thorsten Siegl als Stellver-
treter. In der Laufsportgruppe leistet das Or-
ganisationsteam mit vielen Helfern und Hel-
ferinnen durch den jährlichen Turmberglauf 
einen wichtigen Beitrag für die Wahrneh-
mung des Vereins in der Öffentlichkeit.
Die Kooperation Verein & Schule wurde mit 
einem Volleyball-Projekt in der Friedrich-Re-
alschule fortgesetzt. Betreut wird es von Ke-
vin Karsch und Steffen Schönwald, der auch 
ohne jegliche Entschädigung ein Handball-

Projekt mit der Pestalozzi-Schule leitete.
Im Kassenbericht konnte Finanzvorstand 
Claudia Karpf von einer erfreulichen Sen-
kung der Ausgaben berichten. Die Mitglie-
derversammlung entlastete den Vorstand 
einstimmig.
Es gab wenig Neuwahlen, aber etliche Be-
stätigungen im Amt, so Rainer Knab als Ju-
gendleiter, Manfred Conradi als 2. Vorsit-
zender, Ralf Ostmann als Leiter im sportli-
chen Bereich sowie die Beiräte Dr. Bernhard 
Schmidt und Manfred Karpf. Neu gewählt 
wurden Christoph Kettner als Beirat sowie 
Gisela Kronenwett und Edmund Haug als 
Rechnungsprüfer.
Die Alterung der Gesellschaft macht auch 
vor Sportvereinen nicht Halt. Die Turner-
schaft hat immer mehr beitragsfreie Ehren-
mitglieder, die aber oft noch voll im aktiven 
Sportgeschehen mitmachen. Dies ist finan-
ziell für den Verein auf Dauer nicht mehr zu 
verkraften. Die Versammlung beschloss da-
her, die Voraussetzungen für Ehrenmitglied-
schaften neu zu überdenken und künftig 
weniger zu verleihen.

 Norbert Huxel
Edelgard Gruber
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Herzlichen Glückwunsch zum Geburtstag 
und alles Gute, Gesundheit und Wohlergehen 
unseren Mitgliedern, die von April bis Juli 2006 

einen runden oder halbrunden Geburtstag feierten:
 

 zum 85. Dr. Hiltrud Kummer

 zum 80. Heinrich Treiber, Renate Schucker, 

   Reinhilde Feld-Einwächter, Elsa Greiner, 

   Ilse Pongratz, Hilde Saager  

 zum 75.  Erna Brusmann, Gerhard Morlok, Margot Schnell,  

   Elke Müller  

 zum 70.  Anneliese Bögershausen, Hartmut Wackershauser,  

   Helmut Schlachter, Sabine Weyland, Gisela Weißinger 

 zum 65. Gerhard Maier, Hannelore Kirchhoff, Christa Saße, 

   Ursula Eiermann, Regina Toussaint, 

   Heidemarie Jäger, Gerlinde Stöhr  

 zum 60. Waltraud Trensky, Marie Luise Dittmaier, Bernd Reize 

 zum 50. Andreas Kürner, Gabi Kohl, Dr. Rabanus Diehl,  

   Ulrich Wagner  

Im ersten Halbjahr 2006 erhielten wir Geldspenden in Höhe von 2.050 €.
Wir bedanken uns herzlich bei unseren Spendern: Adolf und Liselotte Grub, 
Gertrud Steinbrunn, Ralf Dieterle, Herbert Ritter, Hartmut Aichert sowie  
Sparkasse Karlsruhe und Volksbank Durlach eG.
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Obwohl man gelegentlich liest, dass 
das Wandern immer mehr Anhän-

ger findet, möchten die Wanderfreunde 
ihrem Hobby offenbar immer seltener im 
Verein nachgehen, geschweige denn, dort 
ehrenamtliche Aufgaben übernehmen. 
So hat sich nun auch in der Turnerschaft 
Durlach der Trend der Zeit ausgewirkt: Die 
Wanderabteilung mit ihrer langen Traditi-
on vieler gut organisierter Wanderungen in 
geselliger Runde zu attraktiven Zielen gibt 
es nicht mehr. Seit einiger Zeit war schon 
die Stelle der Abteilungsleitung vakant, die 
Wanderungen fanden immer weniger Zu-
spruch, die Organisation lohnte sich nicht 
mehr. Jetzt wurde endgültig ein Schluss-
strich gezogen.
Die Mitglieder der Abteilung führten eine 
Gemeinschaftskasse, aus der zum Bei-
spiel Grillfeste und Weihnachtsfeiern finan-
ziert wurden. Zuletzt hatte sich eine stolze 
Summe von 889,50 Euro angesammelt, die 
nicht mehr ausgegeben wurde. Die verblie-
benen Wanderer übergaben nun diesen Be-
trag an den Gesamtverein. Er soll für die 
Jugendarbeit verwendet werden.

Wie in den vergangenen Jahren war die 
Turnerschaft auch beim diesjährigen 

Schützenfest mit zwei Herren- und einer 
Damenmannschaft vertreten. Die 2. Mann-
schaft der Herren belegte den 5. Platz, die 
1. Mannschaft den 9. Platz, und die Da-
menmannschaft kam auf Platz 11. Beim 
Bürgerschießen erreichte Michael Bott 
den 6. Platz.  Zur großen Überraschung 
kommt auch der diesjährige Schützenkö-
nig aus dem Kreis der Turnerschaft: Es ist 
Manfred Karpf. Allen hat es wieder viel Spaß 
gemacht, dabei gewesen zu sein.

Wandern im Verein – heute nicht mehr aktuell?
Mitglieder der Turnerschaft erfolgreich beim Schützenfest

Gut getroffen: Das Schützenkönigspaar 2006 Ort-
schaftsrätin Roswitha Henkel und Manfred Karpf,  

Damenwart der TSD-Handballabteilung

Unterstützung für den Jugendsport: Brigitte Egeter (r.), 
Vertreterin der aufgelösten Wanderabteilung, übergab 
einen Scheck an TSD-Finanzvorstand Claudia Karpf

Glückwunsch: Die rührige Chefin unserer 
Mitgliederverwaltung Gerdi Benneter fei-
erte am 16. August Geburtstag. Welchen 
erfahren wir im nächsten TSD-Report.
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Durlacher Fahnen wehen im Stadtmuseum
Turnerschaft in Ausstellung und Buch zur Sportgeschichte

Aktuell

Zur Darstellung der viel-
fältigen Facetten in Ge-

schichte und Gegenwart 
der Sportstadt Karlsru-
he hat das Institut für Stadtgeschichte ein 
Mehrfach-Projekt gestartet. Zum einen gibt 
noch bis zum 17. September eine Sonder-
ausstellung im Stadtmuseum Einblick in 
die Entwicklung des Sports und der unter-
schiedlichen Sportarten von den Anfängen 
mit der Durlacher Schützencompagnie von 
1601 und dem ersten Turnplatz am Sallen-
wäldchen um 1840 bis zu den Großveran-
staltungen unserer Tage in Messe, Europa-
halle und Wildparkstadion. Und die Turner-
schaft Durlach, mit KTV, MTV und Turner-
schaft Mühlburg ältester Verein im Stadtge-
biet, ist in der informativ wie fesselnd aufbe-
reiteten Schau im Prinz-Max-Palais (Karl-
straße 10) gleich mehrfach vertreten.
So empfangen den Besucher gleich am 
Eingang zu den Fotos, Texttafeln und Ex-
ponaten die drei Traditionsfahnen der Tur-
nerschaft: die originale aus dem Jahre 

1888 des Vorläufers Turnverein Durlach, 
die des zweiten Vorgängers Turnerbund 
Durlach sowie die 1956 nach dem Vorbild 
des „Gründungsbanners“ von 1846 ge-
fertige rote Fahne der Turnerschaft. Und 
weiter hinten finden sich ein Protokollbuch 
des Vereins wie ein Handball aus Zeiten des 
Spiels auf dem Großfeld.

Die großen Zeiten des Durla-
cher Handballs Anfang der 
60er Jahre finden auch ihren 
Niederschlag im zweiten Teil 
des Projekts „Sport in Karls-
ruhe“. Eine unter diesem Ti-
tel vom Institut für Stadt-
geschichte herausgegebe-
ne Publikation schildert auf 

über 450 Seiten die Geschichte des Sports 
in der Fächerstadt im Zusammenhang mit 
den gesellschaftlichen und politischen Ent-
wicklungen in den einzelnen Epochen. Da-
rüber hinaus stellt das Autorenteam aus elf 
Historikern im mit über 200 Abbildungen 
versehenen Buch gleich 14 Sportarten wie 
Fußball, Turnen, Leichtathletik, Handball 
oder Ringtennis näher vor. Die umfassende 
Retrospektive des Karlsruher und Durlacher 
Sportgeschehens gibt es im Buchhandel für 
19,90 Euro. Und als dritten Pfeiler baut das 
Stadtarchiv derzeit ein digitales Archiv des 
Karlsruher Sports auf, in dem die Turner-
schaft natürlich ebenfalls mit dabei ist. 
Wer Dokumente, Fotos, Urkunden oder 
Sportgeräte dafür – wie auch für das Ver-
einsarchiv der Turnerschaft – zur Verfü-
gung stellen kann, wendet sich an Hartmut  
Wackershauser, Telefon 07 21/40 36 34. 
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Sonnenschein pur, motivierte Spieler, Mu-
sik und tolle Stimmung: Nach der Pre-

miere im letzten Jahr war auch die zweite 
Auflage der Schüler-Beachvolleyball-Meis-
terschaften der Jugendstiftung der Spar-
kasse Karlsruhe ein voller Erfolg. Dafür sorg-
te auch laut Sparkasse „die professionelle 
Organisation durch den Mitveranstalter, die 
Turnerschaft Durlach“. Auf dem TSD-Gelän-
de auf der „Unteren Hub“ ging das Turnier 
erneut über die Bühne.
Unter der Regie von Ingrid Mickley und Ka-
rin Dierksmeyer von der TSD-Volleyballab-
teilung spielten 19 Mixed-Mannschaften 
aus zwölf Schulen aus dem gesamten Ge-
schäftsbereich der Sparkasse Karlsruhe um 
Punkte, Urkunden und Prämien. Sieger in 

der Wettkampfklasse I (bis Klasse 10) wur-
de das Otto-Hahn-Gymnasium vor Mark-
grafengymnasium und Sophie-Scholl-Re-
alschule. Den Sieg in der Klasse II (Oberstu-
fe) errang das Helmholtz-Gymnasium vor 
dem Gymnasium Neureut und dem Otto-
Hahn. Die Begeisterung der über 120 Teil-
nehmer bestätigte die Jugendstiftung der 
Sparkasse in ihrer Entscheidung, Beach-
volleyball in die Reihe ihrer Meisterschaften 
aufzunehmen. Und bereits nach der Sieger-
ehrung durch Heinrich Birken vom Vorstand 
der Sparkasse, Wolfgang Vetter, den Leiter 
des Schul- und Sportamts, und TSD-Vor-
sitzenden Mathias Tröndle stand fest: Auch 
im nächsten Jahr gibt es das Turnier „am 
Strand von Durlach“.

Sport und Spaß am „Strand von Durlach“
Zweites Beachvolleyball-Turnier der Sparkasse bei TSD

Heiße Fights: Beim Beachvolleyball-Turnier der Sparkasse auf der Anlage der Turnerschaft Durlach  
„Auf der Unteren Hub“ gab es Ende Juni jede Menge packende Ballwechsel. 
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Abteilungen
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Ansichten
und

Einsichten

Vielfalt ist Trumpf
Blick in die Abteilungen der Turnerschaft
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Die Turnerschaft Durlach 
dankt den Freunden und 

Partnern, die mit ihrer Anzeige 
die Herausgabe dieser 

Sonderausgabe des TSD-
Reports unterstützen.

Wir bitten alle Mitglieder und 
Leser, bei Ihren Einkäufen, 
der Vergabe von Aufträgen 
oder der Inanspruchnahme 
von Dienstleistungen unsere 

Inserenten zu beachten!
Herzlichen Dank
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Nach dem Krieg gab es kein Turnen. Es 
gab aber in Durlach eine Übungsleite-

rin, die den Neubeginn wagen wollte. So 
sprach Liesel Kattermann die jungen Mäd-
chen auf der Straße an, ob sie nicht Lust 
hätten zu turnen. Einige wollten, und es 
wurden immer mehr.
Es wurde geturnt: Aufstellen nach Größe, 
zuerst Haltungsschulung, dann Gymnastik 
mit und ohne Handgeräte, Max Hochschild 
spielte am Klavier die passende Musik, Tur-
nen an Großgeräten, und zum Schluss wur-
de ein Lied gesungen. Einmal im Monat ka-
men die jungen Turner oder Handballer da-
zu, und es wurden Volkstänze getanzt und 
auch Gesellschaftstänze. So entstand die 
Turnerfamilie. Die Feste wurden im Vereins-

heim auf der Hub gefeiert. An Weihnach-
ten ging es in die Durlacher Festhalle zur  
Weihnachtsfeier.

50 Jahre Turnen bei der Turnerschaft
Die ganz persönlichen Erinnerungen einer Turnerin

Turnen

Ein besonderes Erlebnis für die Teilnehmerinnen und Teilnehmer: Turnerinnen und Turner der Turnerschaft Durlach auf 
dem Landesturnfest im Jahre 1954 in Freiburg, Abteilungsleiterin Edith Göttert Zweite von rechts vorne
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1953 war in Hamburg wieder ein Deutsches 
Turnfest. Für die Turnerschaftler, die dabei 
waren, ein einmaliges Erlebnis. Für uns Da-
heimgebliebene war das 110-jährige Ver-
einsjubiläum das erste große Fest. Stun-
denlang sind wir in unseren weißen Turn-
kleidern auf der Bühne gestanden, vielleicht 
war es auch nicht ganz so lang, aber trotz-
dem ein bleibendes Erlebnis. Das nächs-
te große Ereignis war das erste Badische 
Turnfest 1956 in Freiburg, dann kam das 
Turnfest 1958 in München. Die ganze Turn-
familie war dabei.
Wir waren ja inzwischen wieder ein gro-
ßer Turnverein. Liesel Wackershauser und 
Anne Mattes nahmen sich der Kleinen an, 
Hilde Hochschild gab Jugendturnen, wir 
hatten damals selbstverständlich auch Bu-
benturnen bei Erwin Benneter und nicht zu 
vergessen unsere guten altbekannten Tur-
ner August Arheidt, Karlheinz Graf und Die-
ter Kappler.
Die Übungsleiter wechselten. Man brachte 
seine Kinder ins Turnen, half ein bisschen 
mit und übernahm dann für Jahre das Kin-
derturnen, wie es Christa Frank oder Hel-
ma Laier machten. Hilde Gaus war jahre-
lang Kinderturnwartin mit Leib und Seele. 
Sie besuchte jedes Gaukinderturnfest, näh-
te sogar die Röckchen für den Gruppen-
wettbewerb. So waren fast alle Übungs-
leiterinnen zuerst aktiv dabei, und wenn es 
dann Not am Mann war, übernahmen sie 

Turnen

die Gruppe. Anni Engel leitete zuerst die 
Mittwoch-Frauengruppe; als sie alle älter 
wurden und nicht mehr so flott turnen konn-
ten, wurde Seniorenturnen daraus, und Lo-
ni Heißing übernahm die Frauen.
Wir Donnerstagsturnerinnen hatten unsere 
Ursel Gültling – eine kompetente Übungs-
leiterin mit viel Humor und Sinn für Gemein-
schaft. Unvergessen sind unsere Wande-
rungen in der Pfalz und im Schwarzwald mit 
Busfahrt. Für mich war es sehr schwer, die 
Nachfolge anzutreten. Zuerst sollten es ja 
nur drei Monate sein, daraus wurden aber 
25 Jahre. Zum Glück hat dann mit Helma 
Laier auch eine Turnerin aus unseren Rei-
hen die Gruppe übernommen.
Die Zeiten haben sich geändert, der Verein 
wird heute als Dienstleistungsbetrieb an-
gesehen. Man geht in die Gymnastik, um 
fit und schlank zu sein. Barren und Pferd 
verrotten im Geräteraum, aus dem Gym-
nastikball ist die Luft draußen. Dafür gibt 
es Hanteln und Theraband. Die Musik ist 
nicht mehr zum Mitsingen, sondern die  
Beatzahl ist wichtig, man muss ins Schwit-
zen kommen und Bauch, Beine, Po wer-
den trainiert. 
Ich suche verzweifelt nach dem Rezept, wie 
aus dem Verein wieder eine Familie wer-
den könnte, wie ich es seinerzeit vorgefun-
den habe. Mögen anlässlich des Jubiläums 
Ideen und Anregungen geboren werden, 
um das Wir-Gefühl und das Vereinsklima 
wieder in diese Richtung zu bewegen.

Edith Göttert

Hanteln und Terraband prägen heute das Bild

Kontakt 
Edith Göttert
Telefon: 07 21/4 39 92
E-Mail: egoettert@t-online.de
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Schon bald nach Gründung der „Bürger-
gemeinschaft Bergwald e. V.“ im Okto-

ber 1968 hat sich dieses Gremium auch 
mit der Frage der Schaffung von Möglich-
keiten für sportliche Aktivitäten der Berg-
waldbewohner befasst. Im eigens hierfür 
eingesetzten „Sportausschuss“ wurde u. a. 
erörtert, ob die Stadt das zur Maffei’schen 
Gutsverwaltung gehörende Grundstück 
„Engelswiese“ – zwischen Wasserturm und 
Bergwaldsiedlung gelegen und seit vielen 
Jahren Stilllegungsfläche – erwerben kön-
ne, um dort ein Sportgelände, z. B. Tennis-
plätze oder einen Bolzplatz, zu bauen. Die-
ser etwas hoch gegriffene Wunsch musste 
aus finanziellen und juristischen Gründen 
schnell verworfen werden.
Realistischer war dann der Vorschlag, auf 
möglichst baldige Fertigstellung der Berg-
waldschule einschließlich Gymnastikhalle 
zu drängen, damit dann unverzüglich ein 

sportlicher Übungsbetrieb organisiert wer-
den konnte. Hierzu bedurfte es seitens der 
Bergwaldbewohner jedoch großer Geduld, 
denn erst mit Schulbeginn im Herbst 1970 
konnte nach fast 3-jähriger verzögerter 
Bauzeit (infolge von Bau-, Finanzierungs- 
und Planungsmängeln) der Übungsbetrieb 
in der Gymnastikhalle aufgenommen wer-
den. Noch während der Rohbauarbeiten 
haben Mitglieder des Sportausschusses 
der Bürgergemeinschaft bei der zuständi-
gen Baubehörde der Stadt Karlsruhe den 
Antrag gestellt, die viel zu klein geplante 
Gymnastikhalle um mindestens eine Ach-
se, d. h. vier Meter zu vergrößern. Aus ver-
schiedenen Gründen war das leider nicht 
möglich.
Bevor mit dem Sportbetrieb begonnen wer-
den konnte, war die Frage zu klären: 
Soll ein eigener, selbstständiger Sport-
verein gegründet werden – mit eigener 

Satzung, eigenem Vorstand, 
Schatzmeister usw. – oder 
soll der Anschluss an einen 
bereits bestehenden Sport-
verein angestrebt werden?
Da eine ganze Reihe von 
Bergwaldbewohnern schon 
lange Zeit vor ihrem Umzug 
ins Neubaugebiet Bergwald 
Mitglied in der Turnerschaft 
Durlach 1846 e. V. waren und 
aktiv am Übungsbetrieb in 

Turnen im neuen Stadtteil wurde Tradition
Die „Sportgruppe Bergwald“ der Turnerschaft Durlach

Turnen

Schlank durch Gymnastik und 
Fitnesstraining: Aktive in der 

Bergwald-Frauenriege
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Durlach teilnahmen, lag es nahe 
und wurde so beschlossen, sich 
diesem Traditionsverein mittels 
Bildung einer eigenen Abteilung, 
der „Sportgruppe Bergwald“ in 
der Turnerschaft Durlach, anzu-
schließen.
Mit Hilfe des Vereins konnten 
dann über das städtische Hallen- 
und Bäderamt je nach aktuellen 
Übungsangeboten die benötig-
ten Stunden für die Gymnastik-
halle belegt werden, einschließ-
lich Bereitschaftsdienst der Haus-
meister. Und dieses System hat bis auf den 
heutigen Tag reibungslos funktioniert!
Nach Fertigstellung der Lustgartenhalle in 
Hohenwettersbach Anfang der 80er Jah-
re hat die „Montags-Männer-Riege“ ihren 
Übungsbetrieb – Gymnastik und Ballspiele 
– nach dort verlagert.
Wie im Gesamtverein ist auch in der Sport-
gruppe Bergwald ohne den engagierten 
Einsatz unserer ehrenamtlichen Übungs-
leiterinnen und Übungsleiter die Durchfüh-
rung des Übungsbetriebs nicht möglich. 
Deshalb sei ihnen an dieser Stelle Dank und 
Anerkennung ausgesprochen. Nur vier Na-
men sollen hier stellvertretend für zahlrei-
che weitere genannt werden. „Alt-Turner“ 
Oskar Nagel war der erste Übungsleiter der 
Männerriege, er hat uns beispiellos unter-
stützt und Mut gemacht. Die Eheleute Drs. 
med. Annegret und Norbert Hübner sowie 
John Blumenstock leiten seit vielen Jahren 
engagiert, zuverlässig und kompetent die 
Übungsabende bzw. das Fitnesstraining 
für Frauen und Männer.
Als Besonderheit der Sportgruppe Berg-
wald, die etwa 65 Mitglieder zählt, darun-
ter einige Ehrenmitglieder, sei erwähnt, 
dass über längere Zeit während der Som-

mer-Monate die Männer zum Aufwärmen 
die „Große Bergwaldrunde“ gelaufen sind 
und dass eine gemischte Frauen/Männer-
Gruppe auf dem Sportplatz der Bergwald-
schule mit viel Spaß und Erfolg Volleyball 
gespielt hat.
In Ermangelung einer öffentlichen Gast-
stätte im Bergwald laden die Frauen bzw. 
Männer im Anschluss an die jeweiligen 
Übungsabende abwechselnd in ihre Pri-
vatwohnungen zum „Kleinen Umtrunk“ ein. 
Diese schon zur Tradition gewordene Ges-
te trägt wesentlich zur Kommunikation und 
zum gegenseitigen Kennenlernen der Mit-
glieder bei. Über das aktuelle Übungsange-
bot der „Sportgruppe Bergwald“ informiert 
regelmäßig der Übungsplan im jeweils ak-
tuellen TSD-Report.
Auch für die Sportgruppe Bergwald gilt das 
Motto: Sport ist toll – vor allem bei der Tur-
nerschaft Durlach.

Dr. Bernhard Schmidt

Kontakt 
Dr. Bernhard Schmidt
Telefon: 07 21/47 42 26

Turnen

Fit und gut gelaunt: die Montags-Männer-Riege des Bergwalds
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Im Jahre 1891 hat Dr. James Naismith, 
Sportlehrer am CVJM-College von Spring-

field/Massachussetts, eine folgenschwere 
Idee, als er in der Turnhalle zwei Pfirsichkör-
be an die Wand nagelt und als Winter-Fit-
nesstraining für seine Footballmannschaft 
das Basketballspiel erfindet.
Das Spiel verbreitet sich schließlich über 
den ganzen Erdball und wird zu einem der 
meistgespielten Sportspiele. In Europa 
fasst dieses neue Spiel 1918 Fuß, denn die 
im Ersten Weltkrieg kämpfenden US-Sol-
daten haben natürlich auch Basketbälle in 
ihrem Marschgepäck dabei.
In Deutschland kann sich Basketball erst 
1932 durch die Initiative persischer Stu-
denten etablieren. Bezeichnenderweise wird 
dieser Sport zunächst dem Handballverband 
zugeordnet, bevor er in die Selbstständigkeit 
entlassen wird. So sind in den Anfangszeiten 
auch Sportler keine Seltenheit, die sowohl 
der Handball- als auch der Basketball-Na-
tionalmannschaft angehören.
Im Jahre 1963 kommt, was schließlich kom-

men muss: die 
Gründung der 
Basketba l l -
abteilung der 
Turnerschaft 
Durlach. Grün-
derväter s ind 
in erster Linie die 
Leichtathleten, bei denen sich ohnehin in 
der Winterpause das so genannte körper-
lose Spiel durchgesetzt hatte.
Bis etwa 1967 geht es eher geruhsam zu mit 
den Mannen um die Gründerväter Jürgen 
Laßmann, Ingo Riehl und Roland Stoffel. 
Weniger geruhsam verlief es jedoch meist 
auf dem Spielfeld bei den hitzigen Kräfte-
vergleichen mit dem bis heute existenten 
Lokalrivalen TSV Berghausen.
Jürgen Laßmann ist es dann, der mit dem 
Beginn des Jugendtrainings den Grund-
stein für eine erfolgreiche Abteilung legt. Er 
wird in den ersten Jahren vor allem unter-
stützt von Wolfgang Zeller und begründet 
die Stärke der Durlacher – die kontinuier-

liche und solide 
Jugendarbeit. 
Hochtrabende 
Ziele oder der 
Drang zum kurz-
fristigen Erfolg 

Vom Ausgleichssport zu Meistertiteln
Basketball seit 43 Jahren eine feste Größe in der TSD

Basketball

Großer Erfolg: 
2002 wird die U16 

männlich Deutscher 
Meister 
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sind (fast) nie ein Thema, und so können die 
Rückschläge, die im Laufe der Jahre nicht 
ausbleiben, der Abteilung nicht ernsthaft 
etwas anhaben. Die beiden entscheiden-
den Eskapaden sind Anfang der 70er Jah-
re die Übernahme der Basketballabteilung 
des Karlsruher SC, der zwar die zweite Liga, 
aber ansonsten überwiegend Kosten, Ärger 
und einen Bruch in der Abteilungsentwick-
lung bringt, sowie das Engagement in der 
Basketball Region Karlsruhe (BGRK) um die 
Jahrtausendwende, das die Infrastruktur 
der Basketballabteilung destabilisiert.
In der Region ist die Turnerschaft eine fes-
te Größe, an der man nicht vorbei kommt, 
und gemessen an den Spielerzahlen – ca. 
160 Spielerinnen und Spieler – gehören die 
Durlacher schon seit langem zu den gro-
ßen Basketballabteilungen im Bundesland  
Baden-Württemberg.
Durlacher Mädchen und Jungen erringen 
im Laufe der Jahre mehrfach den badischen 
und baden-württembergischen Meistertitel 

und stellen Kaderspieler und -spielerinnen 
für Auswahlen auf Bezirks-, Landes- und 
Bundesebene.
Der weibliche Bereich ist um die Jahrtau-
sendwende in der Region lange Jahre do-
minierend und muss angemessene Geg-
ner in ferneren Landesteilen suchen. Dies 
gipfelt jeweils in der Qualifikation der ers-
ten Damenmannschaft für die Relegations-
runde zur 2. Bundesliga in den Jahren 2002 
und 2003.
Der sportliche Höhepunkt im männlichen 
Bereich ist das Finale um die Deutsche 
Meisterschaft der U16 männlich in der Wei-
herhalle, das die BGRK gegen TuS Lichter-
felde, den Talentschuppen von ALBA Ber-
lin, für sich entscheidet. In den Reihen der 
BGRK stehen fünf Durlacher Spieler, das 
größte Kontingent der beteiligten Vereine. 
Leider sind die Karlsruher Vereine (noch?) 
nicht bereit für eine faire Kooperation und 
fahren das hoffnungsvolle Projekt an die 
Wand. Mit dem Auseinanderbrechen der 

Feste Größe in der Region: Damen 1 und Herren 1 (2006) der TSD-Basketballer

Basketball



1846 — 2006160 Jahre 

30

Kooperation verliert die Abteilung Spieler-
jahrgänge, die als tragende Säulen in der 
Abteilungsarbeit dringend benötigt wer-
den.
Trotz der Strukturprobleme und dem aktu-
ellen Zeitgeist, der dem Egoismus und der 
Belanglosigkeit verhaftet ist, läuft die Abtei-
lungsarbeit unbeirrt in der Tradition der bis-
herigen Abteilungsleiter Jürgen Laßmann, 
Ulrich Hochschild, Roland Stoffel, Heiner 
Hartig und Ernst Thielicke weiter – nicht nur 
die Orientierung am Leistungsgedanken, 
sondern auch die Integration und das Recht 
für alle auf eine sinnvolle sportliche Betäti-
gung im Rahmen ihrer Möglichkeiten.
So haben wir mit unseren Herren 1 ein 
Team, das in der Landesliga fest etabliert 
immer etwas zur Oberliga schielt und von 
Zeit zu Zeit dort anklopft, und mit den Her-
ren 2 in der Kreisliga A auch eine Möglich-
keit für Freizeit-Basketballer, Wettkampfluft 
zu schnuppern.
Die Damen 1 werden in der Saison 2006/07 
sehr hart um den Klassenhalt in der Regio-

Hoffnungsvoller Nach-
wuchs: Mädchen U16 

(2002)

nalliga kämpfen müssen, während die Da-
men 2 in der Landesliga im Favoritenfeld 
und dennoch offen für neue, unerfahrene 
Mitspielerinnen starten wird.
Die Aktivitäten, die nichts mit dem norma-
len Spielbetrieb zu tun haben, wie Turniere, 
Freizeiten und die neuste Erfindung „Beach 
and Basket“ stagnieren derzeit etwas, sol-
len aber wieder aufleben. Die legendären 
Turniere und Baerenthal-Aufenthalte kom-
men wieder in das Abteilungsprogramm.
Zum Mittrainieren, Mitspielen und Mitarbei-
ten sei herzlichst eingeladen!

Hermann Umfahrer 

Basketball

Kontakt 
Hermann Umfahrer
Telefon: 07 21/9 46 30 40
E-Mail: 
Basketball@ts-durlach.org
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Müssen sich noch in der Vorrunde bewähren: die Mädchen der B-Jugendmannschaft mit Trainer Kevin Karsch 

Volleyball

Am 11. März 1983 wurde vom ehemali-
gen 1. Vorsitzenden der Turnerschaft 

Durlach, Udo-Axel Glunk, mit einigen Vol-
leyballbegeisterten die Volleyballabteilung 
gegründet. Von Beginn an wurde Wert auf 
eine kontinuierliche Jugendarbeit gelegt, 
so dass in den ersten Jahren neben einer 
Freizeitmannschaft vor allem weibliche Ju-
gendliche den Spielbetrieb aufnahmen.
Dank dieser Aufbauarbeit spielten bereits in 
der Saison 1987/88 insgesamt vier Damen-
mannschaften, zwei Herrenmannschaften 
sowie zwei Jugendmannschaften für die 
Turnerschaft Durlach. Der größte Erfolg 

dieser Mannschaften war der Beinahe-
Aufstieg der 1. Damenmannschaft in die 
Regionalliga, der knapp in einem Relegati-
onsspiel scheiterte. Bei den Herren war die 
bisher höchste Spielklasse die Verbands-
liga, in der sich die 1. Herren-Mannschaft 
auch kommende Saison noch befindet.
Folgende Mannschaften sind in der kom-
menden Saison aktiv:
Die Damen 1 spielen unter Trainer Kevin 
Karsch in der Landesliga Mitte. Die 2. Da-
menmannschaft spielt wie Damen 1 in der 
Landesliga Mitte und ist derzeit auf der Su-
che nach einem Nachfolger für die beiden 

Im Winter Indoor, im Sommer Beach
Über 23 Jahre Volleyball in der Turnerschaft Durlach
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Klassenerhalt 2006 geschafft: Damen 2 mit 
Trainerin Tine und Trainer Manuel

Trainer Kevin Karsch mit den Jungs der 
D-Jugendmannschaft

Volleyball

ausscheidenden Trainer Kristin Duvinage 
und Manuel Stippl. Die Damen 3 werden 
von Julia Stettler trainiert und spielen in der 
Kreisliga 2 Mitte. 
Die Herren 1 spielen – wie bereits erwähnt 
– in der Verbandsliga und werden von Thors-
ten Siegl trainiert und gecoacht. Die 2. Her-
renmannschaft spielt unter Trainer Kevin 
Karsch in der Bezirksklasse 2 Mitte. 
Die Freizeitmannschaft wird seit letzter Sai-
son ebenfalls von Kevin Karsch trainiert und 
spielt in Bezirksklasse Mitte. 
Die Spielklasse der Damen A- und B-Ju-
gend sowie der Herren C-Jugend wird in den 
kommenden Wochen noch in einer Vorrun-
de ausgespielt.
Viele der über 60 Mitglieder der Abteilung 
sind ebenfalls leidenschaftliche Beachvol-
leyballerinnen und -volleyballer. Die seit 
1999 bestehende 3-Felder Beachvolleyball-
Anlage auf der Unteren Hub wird von allen 
Mannschaften gern und oft genutzt und un-
ter der Leitung von Beachwart Heiko Fischer 
regelmäßig gepflegt. 

Bleiben in der Verbandsliga: Herren 1 nach dem letzten 
Spieltag der Saison 2005/06

Kontakt 
Marc-Alexander Jäger
Unterer Lußweg 7
76227 Karlsruhe
Telefon: 07 21 / 40 98 94 79
Volleyball@ts-durlach.org
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Handball

Handball hat in Durlach Tradition. Schon 
die Vorläufer der 1934 wieder neu ge-

gründeten Turnerschaft, der Turnverein und 
der Turnerbund Durlach, hatten das schnel-
le Mannschaftsspiel mit dem runden Leder 
im Angebot. Der Turnerbund gehörte in Ba-
den zu den Pionieren des gegen Ende des 
Ersten Weltkriegs in Berlin aus der Taufe ge-
hobenen Handballs und feierte in den 20er- 
und Anfang der 30er Jahre beachtliche Er-
folge in der damals ausschließlich im Freien 
auf dem Großfeld gespielten Sportart. 
So holten sich die Turnerbündler 1924 und 
1926 den badischen Titel. 1932 ebenso und 

Bei Ballwerfern herrscht Hochbetrieb
Alle männlichen Jugenden besetzt / Vier Herren-Teams

schlugen dann sogar in der Qualifikation 
zur Deutschen Meisterschaft vor über 1500 
Zuschauern auf dem eigenen Ziegeleiplatz 
an der Grötzinger Straße (heute Gelände 
des ASV Durlach) den württembergischen 
Meister Esslingen. 
Der Turnverein sorgte von der Leistung her 
weniger für Aufsehen, er betrieb Hand-
ball auf seinem Gelände auf der Unteren 
Hub eher als Breitensport. Interessanter-
weise kam der Handball dort 1924 als Er-
satz für den Fußball ins Programm. Nach 
einem reichsweiten Beschluss der Deut-
schen Turnerschaft, der 1923 den Fußball 

Hinein in die Maschen: Johannes Plehn auf dem Weg zu einem Treffer für die Erste der Turnerschaft
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Handball

in Turnvereinen verbot, verließen die seit 
1910 im TV Durlach aktiven Kicker den Ver-
ein und gründeten im Nachbarstadtteil die 
Spielvereinigung Durlach-Aue. Als neues 
Mannschaftsspiel nahm der Turnverein da-
für Handball ins Angebot.

Ein Durlacher schaffte es gar
bis in die Nationalmannschaft

Nach der 1934 im Zuge der nationalsozia-
listischen Gleichschaltungspolitik erfolgten 
Fusion von Turnverein und Turnerbund zur 
Turnerschaft Durlach spielte diese vor und 
nach dem Zweiten Weltkrieg eine gute Rolle 
im badischen Handball. Ab Mitte der 50er 
Jahre auch im immer populärer werdenden, 
schnellen Hallenhandball, der das Spiel auf 
dem Großfeld nach und nach verdrängte. 
Ihren größten Erfolg feierte die Turnerschaft 
in der Saison 1960/61, als das Team um 
Torjäger Werner Stegmaier und Spielma-
cher Winfried Gaus den Titel des badischen 
Meisters im Hallenhandball holte. Und Win-
fried Gaus wurde dazu noch eine besonde-

re Ehre zuteil: Er war im Jahre 1960 beim 
Länderspiel Schweiz gegen Deutschland in 
Aarau der erste Karlsruher überhaupt, der in 
der A-Nationalmannschaft des Deutschen 
Handballbunds eingesetzt wurde.

Die Erste will wieder
nach oben schielen

An die Erfolge der frühen 60er Jahre konn-
ten die Durlacher Handballer in der Folge-
zeit nicht mehr anknüpfen, die Leistungs-
kurve ging langsam zurück und hatte in den 
80er Jahren, als das Team kurz vor dem 

Am Kreis durchgesetzt: Andreas „Paule“ Kroninger gehört zu den Stützen der Durlacher Landesliga-Handballer

Trug das National-
trikot: der Durlacher 

Winfried Gaus
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Handball

Kontakt 
Steffen Schönwald
Telefon: 0721/3 54 63 13
E-Mail: 
handball@r-evolution-online.de

Abstieg aus der A-Klasse des Karlsruher 
Handballkreises stand, ihren Tiefpunkt er-
reicht. Von da an setzte der Verein wieder 
konsequent auf die Förderung des eigenen 
Nachwuchses, baute auf Initiative von Mi-
chael Bott von den Minis an allmählich wie-
der sämtliche Jugenden auf – und konnte 
sich dadurch langfristig auch bei den Se-
nioren wieder ein wenig nach oben schie-
ben. In den Jahren 2000 und 2001 spielte 
die Turnerschaft für zwei Spielzeiten wieder 
in der badischen Oberliga, seit dem Abstieg 
aus den badischen Oberhaus in der Lan-
desliga. In der vergangenen Saison gelang 
dem Team in einem grandiosen Endspurt 
mit sechs Siegen in Folge dort der Klasse-
nerhalt. Und mit dem neuen Trainer Mar-
kus Elsner will  die Turnerschaft in der kom-
menden Runde auch wieder in Richtung der 
oberen Ränge angreifen.
Doch der Durlacher Handball besteht aus 
weit mehr als aus den Erfolgen der ersten 
Männermannschaft. Die Ballwerfer stellen 
mit 250 Mitgliedern nach den Turnern die 
größte Abteilung des Vereins, allein bei den 
Herren nehmen vier Teams am Spielbetrieb 
teil. Neben der ersten sind das die zweite 
Mannschaft, die in der Karlsruher Kreisliga 
eine gute Rolle spielt, die in der B-Klasse 
„agierende“ dritte sowie die Alten Herren, 
die in der vergangenen Spielzeit zum drit-
ten Mal in Folge die Karlsruher Kreismeis-
terschaft gewannen.

Integratives Konzept
soll die Jugend fördern

Bei der Jugend herrscht ohnehin Hochbe-
trieb. Die Turnerschaft Durlach gehört zu 
den wenigen Vereinen des Handballkreises, 
die in der männlichen Jugend sämtliche Al-
tersklassen besetzt haben. Die Youngsters 

von den Minis bis zur A-Jugend lernen unter 
Anleitung von zumeist selbst aktiv im Spiel-
geschehen stehenden Trainern mit Freu-
de die Feinheiten des Handballs und das 
Verhalten im Gefüge einer Mannschaft. Die 
Verantwortlichen um Steffen Schönwald, 
der vor kurzem die Nachfolge des Durlacher 
„Mister Handball“ Hartmut Wackershauser 
an der Spitze der Abteilung antrat, setzen 
dabei auf ein integratives Gesamtkonzept, 
das auch die Eltern der jungen „Kretsches“ 
einbindet. Und Kontakte zu und Koopera-
tionen mit Durlacher Schulen laufen eben-
falls. Der Durlacher Handball zeigt Leben 
und Vielfalt, wer dabei mitmachen will, ist 
herzlich willkommen. 

Mathias Tröndle

Verschworene Gemeinschaft: Der Jugendhandball lebt
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Abteilungen
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Handball

Nach Jahren der Abstinenz ging in der 
vergangenen Saison erstmals wieder 

ein Damenteam der Turnerschaft auf Jagd 
um Punkte und Tore. Das erste Jahr in der 
A-Klasse lief für das junge Team noch unter 
der Rubrik „Erfahrung sammeln“, im zwei-
ten wollen die „Durlacher Mädels“ um Alice, 
Christine, Eva, Julia und Verena jetzt angrei-
fen und sich sportlich beweisen. 
Und auch einige Jahrgänge weiter unten 
herrscht bei der Turnerschaft Einsatz und 
Spielfreude. Die von Thomas Cullmann und 
Nada Karalic trainierte weibliche C-Jugend 
ist mit Feuereifer bei der Sache und macht 
spielerisch Stück für Stück beachtliche 
Fortschritte.
Im Folgenden schildern die „Eltern“ des 
heutigen Damenteams den Werdegang 
ihrer Zöglinge:

Junges Damenteam will sich beweisen
Mannschaft wuchs von Minis an / Auch C-Jugend am Start

„Der harte Kern der Damenmannschaft 
kennt sich schon seit den Minis unter dem 
Training von Michael Bott. Weiter ging es in 
der gemischten E-Jugend, während dieser 
Zeit war es für die Mädchen nicht einfach, 

Hinein ins Tor: Das junge Team der Durlacher Handballerinnen will es der Konkurrenz zeigen

Optimistisch in die Zukunft: die weibliche C-Jugend
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Handball

da sie von den Jungs nicht oft ins Spiel 
einbezogen wurden. Für die Spielrunde 
1997/98 konnten wir endlich eine weibliche 
D-Jugend melden. Das Training übernah-
men Helga Blei und Ulrike Benneter. Lei-
der gab Uli das Training aus persönlichen 
Gründen auf, für sie sprang Manfred Karpf 
ein. Im Jahre 1999 konnte die Kreismeis-
terschaft gefeiert werden. Als auch Helga 
als Trainerin aufhörte, war guter Rat teuer. 
Die Mannschaft musste erhalten werden. 
Manfred Karpf übernahm das Training, bis 
sich Frank Dettling und Florian Steinbrunn 
als Trainer anboten. 
Im Jahre 2001 wurde die Mannschaft zum 
zweiten Mal Kreismeister. Nach dem Weg-
gang von Frank Dettling gesellte sich Marko 
Baumgärtner (Torwart der 1. Mannschaft) 
zu der Truppe. Leider stellten sich zu die-
ser Zeit personelle Engpässe ein, der Ka-
der wurde immer kleiner. Teilweise muss-
ten Spiele ohne Auswechsler ausgetragen 
werden. 
Doch Aufgeben kam nicht in Frage. Es wur-
de um jeden Punkt gekämpft. Ab der A-Ju-
gend stand die Mannschaft unter den Fitti-
chen von Florian Polich und Marko Baum-
gärtner, der leider aus zeitlichen Gründen 
nicht mehr lange dabei war. Nun war Flopo 
alleine, unterstützt von Manfred Karpf.

Kontakt 
Manfred Karpf
Telefon: 07 21/40 11 92
E-Mail: Manfredkarpf@web.de 

Für die Saison 2005/06 meldete die Tur-
nerschaft nach vielen Jahren wieder eine 
Damenmannschaft. Diese Saison sollte 
die Wende bringen. Flopo bekam tatkräf-
tige Unterstützung durch den Ersten Vor-
sitzenden Mathias Tröndle, der die Zukunft 
der Durlacher Handball-Mädels zur Chef-
sache machte und die Leitung des Teams 
übernahm. Jeglicher Versuch, den Kader 
zu erhöhen, blieb allerdings zunächst ohne 
Erfolg. Doch die Internetseite und der TSD-
Report brachten uns Glück. 
Im Februar/März 2006 ging es Schlag auf 
Schlag. Plötzlich hatten wir sechs Neuzu-
gänge. Die letzten Spiele konnten mit den 
Neuen Franzi, Esther, Damaris, Christine, 
Jasmin und Nada bestritten werden. 

Zum Abschluss der Saison fand eine ge-
lungene Abschlussfeier im Jugendraum 
statt. In guter Erinnerung bleibt sicherlich 
auch unser Ausflug in die SAP-Arena nach 
Mannheim zum Länderspiel Deutschland/
Spanien. Es war einfach toll, die deutsche 
Handball-Nationalmannschaft so nah zu 
erleben. Dies war bestimmt nicht der letz-
te gemeinsame Ausflug. 
Wir freuen uns, dass wir durch unseren Ein-
satz und unsere Unterstützung eine Da-
menmannschaft haben, die bald ihre zweite 
Saison spielen wird. Mädels, wir sind stolz 
auf Euch und wünschen Euch viel Erfolg für 
die Runde 2006/07.“

Claudia und Manfred Karpf 

„Durlach Abfahrt“: die TSD-Damen vor dem Spiel
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Reges Vereinsleben auch nach Tennisboom
Die Tennisabteilung der TSD feiert 30-jähriges Bestehen

Im Jahre 1976 waren es ehemalige Hand-
baller mit ihren Familien, die dem Trend 

folgend eine Tennisabteilung gründeten. 
Gespielt wurde zu Beginn auf drei, dann auf 
sechs Plätzen. Die Einrichtung der Plätze 
wurde durch eine Fachfirma ausgeführt, die 
Pflege in Eigenarbeit. Viele freiwillige Hel-
fer richteten die Außenanlagen her, ebenso 
das Dusch- und Umkleidehäuschen. Grün-
dungsmitglied und erster Abteilungsleiter 
war Udo-Axel Glunk.
Im Frühjahr 1978 hatte sich die Mitglieder-
zahl bereits auf 270 erhöht, so dass neue 
Mitglieder nur noch mit einer Warteliste 
aufgenommen wurden. Erster sportlicher 

Höhepunkt war ein Freizeitturnier bei herr-
lichem Wetter mit rund 70 Teilnehmern, 
Vereinsmeisterschaften wurden im Dop-
pel-KO-System ausgetragen und die Sie-
ger wurden gebührend gefeiert. Die Fertig-
stellung der Außenanlagen und die Fahrt 
der Tennisabteilung nach Brüssel waren 
weitere herausragende Ereignisse in der 
Anfangszeit.
In den folgenden Jahren wurde das neue 
Vereinsheim gebaut, und ein hauptberufli-
cher Platzwart zur Pflege der Plätze wur-
de eingestellt. Unter den Abteilungsleitern 
Klaus Ebinger und Wolfgang Hänle fan-
den ab 1980 Turniere und Freundschafts-

 Grund zur Freude: die erfolgreiche Damenmannschaft der Turnerschaft Durlach am letzten Spieltag: v.l.n.r. vorne: 
Corinna Schäfer, Ursel Rühle und Miri Curic; hinten: Martina Kiefer, Carola Jänig und Silvia Ebinger

Tennis
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Auch beinahe aufgestiegen: unsere Herrenmannschaft: v.l.n.r. vorne: Nils Jänig, Christoph Kettner und Mirko Stern; 
hinten: Jochen Mickley, Nils Glaser, Fabian Kohl und Dietmar Gruber

begegnungen mit anderen Tennisclubs 
sowie Herbstfeiern mit Tanz und Gesell-
schaftsspielen großen Anklang. Nach eini-
gen Diskussionen bei Abteilungsversamm-

lungen wurde 1984 beschlossen, Ranglis-
ten einzuführen und an Medenspielen teil-
zunehmen. Die beiden neu gegründeten 
Damen- und Herrenmannschaften waren 

so erfolgreich, dass ein 
Aufstieg nach dem ande-
ren gelang. Gespielt wurde 
auch im Winter. 
Im Zeitalter von Steffi Graf 
und Boris Becker stieg die 
Mitgliederzahl weiter an 
und es entstanden immer 
mehr Mannschaften. Ende 
der neunziger Jahre waren 
es sechs an der Zahl: Her-
ren 1 und 2, Senioren, Da-
men 1 und 2 sowie Junio-
ren. Die Abteilungsleitung 
übernahm zu diesem Zeit-
punkt Dietmar Gruber. 

Tennis
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Herren 40 Klassenerhalt trotz Verletzungspech: v. l. hin-
ten: Jeff McPherson, Achim Oehler, Günther Oswald, 

Milko König, vorne: Hans Steinhardt und Markus Martin

Langjährig eingespielte Doppelpartner: Dietmar Gruber 
(vorne), schon seit 18 Jahren in der Herrenmannschaft, 

und Nils Jänig, stellvertretender Abteilungsleiter

Tennis

Auch nach dreißig Jahren wird auf der Anla-
ge unten auf der Hub in Durlach immer noch 
fleißig Tennis gespielt, auch wenn nicht zu 
leugnen ist, dass der große Tennisboom 
vorbei ist. Natürlich haben auch bei uns die 
Mitgliederzahlen der Tennisabteilung etwas 
„gelitten“, aber nach wie vor herrscht ein 
aktives Vereinsleben. Dazu trägt natürlich 
die schöne Anlage mit acht gut gepfleg-
ten Plätzen bei, die in der Verantwortung 
von José Botana immer hervorragend in 
Schuss ist. Zusätzlich bietet unsere Ver-
einsgaststätte neben der hervorragenden 
Küche der Familie Karalic immer die Mög-
lichkeit, auf der Terrasse ein kühles Bier mit 
Überblick über spannende Matches auf der 
Tennisanlage zu genießen.
Aktuell kämpften in den vergangenen Mo-
naten drei Mannschaften in verschiedenen 
Ligen um Punkte in den Medenrunden: Da-

men und Herren sowie Herren 40. Für ambi-
tionierte Spieler ist hier die Tür immer offen, 
Herausforderungen inklusive. Bei Bedarf 
stehen auch Trainer zur Verfügung, welche 
die Abteilungsleitung gerne vermittelt.
Vereinsmeisterschaften, ein Freizeitturnier 
zu Beginn der Saison für alle und ein ge-
meinsames Grillfest nach Abschluss der 
Saison runden die Aktivitäten ab.
Neue Tennis-Mitglieder sind bei uns jeder-
zeit willkommen; sie können auch für ei-
nen geringen Unkostenbeitrag Testspiele 
absolvieren. Zusätzlich bieten wir Schnup-
permitgliedschaften über einen kürzeren 
Zeitraum für Interessierte an. 
Im Rahmen der 160-Jahr-Feier des gesamten 
Vereins wird die Tennisabteilung zusätzlich ihr 
30-jähriges Bestehen mit vielen Aktivitäten für 
Groß und Klein auf der Tennisanlage feiern. 
Wir freuen uns auf regen Besuch! 
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Mannschafts-
führer: Hans 
notiert die 
Zwischen-

ergebnisse im 
Medenspiel

Neu im Verein 
und gleich er-
folgreich in der 
Medenrunde: 

Miri Curic

Kontakt 
Hans Steinhardt
Telefon: 07 21/40 87 55
Mobil: 0175/9 59 29 09
E-Mail: hans.georg.
steinhardt@meiller.com

Tennis

Erfolgreiches Tennisjahr 2006 
für die Turnerschaft

Die Medenrunde 2006 war im Juli abge-
schlossen. Während die Damen den Platz an 
der Sonne erreicht haben, kämpften die Her-
ren 40 stets gegen den Abstieg. Die Herren-
mannschaft erreichte einen guten 3. Platz und 
hat so den Aufstieg nur knapp verpasst.

So liefen die Spiele unserer Mannschaften:

Die Damen haben in der 2. Bezirksklasse 
alle Spiele gewonnen, die meisten davon 
deutlich:
SC Neuburgweier – TS Durlach 1:8
TTC GW Bilfingen – TS Durlach 2:7
TS Durlach – TTC Würm 2 5:4
TS Durlach – TC Elchesheim-Illingen 2 9:0
TC Bischweier 2 – TS Durlach 3:6
TS Durlach – 1. TC Pforzheim 2 5:4
Somit wurden die Damen Gruppensieger 
und sind in die 1. Bezirksklasse aufgestie-
gen. Glückwunsch!

Auch die Herren in der 2. Kreisliga haben 
die meisten Spiele gewonnen:
TS Durlach – TSV Rintheim 6:3
TS Durlach – TuS Neureut 8:1
Bulacher SC – TS Durlach 7:2

TC Graben-Neudorf 3 – TS Durlach 0:9
TS Durlach – MTV Karlsruhe 3 6:3
DJK Daxlanden – TS Durlach 7:2
TC SW Weingarten 2 – TS Durlach 4:5

Die Herren 40 gingen schwer gehandicapt 
in die Medenrunde. Kurz vor Rundenbe-
ginn verletzte sich unsere Nummer 1, so 
dass wir die ganze Saison ohne unseren 
besten Spieler bestreiten mussten. Unser 
Ziel konnte es nur sein, nicht abzusteigen, 
und das haben wir auch erreicht.
TS Durlach – TC Neureut 4:5
TC RW Schöllbronn – TS Durlach 6:3
TC BG Rastatt 2 – TS Durlach 8:1
TS Durlach – TC Rebland 7:2
TC Ettlingen – TS Durlach 3:6
TS Durlach – Karlsruher ETV 3:6
TC GW Karlsruhe – TS Durlach 7:2

Dietmar Gruber
Nils Jähnig

Hans Steinhardt
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Die Abteilung besteht seit 1980. Sie 
wurde in Verbindung mit dem Neubau 

der Vereinsgaststätte auf der Unteren Hub 
und dem Einbau einer Kegelanlage mit zwei 
Bahnen gegründet. Gleichzeitig haben wir 
die Mitgliedschaft im Badischen Keglerver-
band e. V. erworben und das aktive Kegeln 
als sportlichen, leistungsbezogenen Wett-
kampf aufgenommen, wie es in den Sat-
zungen des BKV angeboten und auch ge-
fördert wird.
Die jeweiligen Anlagen, auf denen die Wett-
kämpfe ausgetragen werden – ob zwei, 
vier, sechs oder acht Bahnen – haben den 

Vorschriften des Keglerverbandes zu ent-
sprechen (Bundeskegelbahnen) und wer-
den demzufolge regelmäßig, nämlich al-
le drei Jahre, überprüft und abgenommen. 
Die Durchführungsbestimmungen des BKV 
und die Sportordnung des Deutschen Keg-
lerbundes sorgen für einen ordnungsge-
mäßen und sportlich einwandfreien Spiel-
betrieb.
Das gemütliche und gesellige Beisammen-
sein darf natürlich auch nicht zu kurz kom-
men; es wird in unserer Abteilung sowohl 
nach beendetem Match als auch nach dem 
Training gepflegt.

Kegeln im Wettkampf und als Freizeitsport
Vollautomatische Kegelanlage bietet alle Möglichkeiten

Steht für alle Kegler, auch außerhalb des Vereins, zur Verfügung: die automatische Kegelanlage in der Vereinsgaststätte

Kegeln
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Kegeln

Die Kegelabteilung besteht nunmehr 26 
Jahre. Sie hat sich zunächst vornehmlich 
aus ehemaligen Handball-Kameraden zu-
sammengesetzt. Das Repertoire an aktiven 
Kegelsportlern war nie sehr üppig. In frühe-
ren Zeiten gab es meistens mehr als zehn 
Sportkameraden auf der Mitgliederliste, die 
dann für die anstehenden Spielrunden zur 
Verfügung standen. In den letzten Jahren 
ist die Zahl aus verschiedenen Gründen 
stets geschmolzen und zwischenzeitlich 
auf nur noch acht Mann zurückgegangen. 
Wird hierbei berücksichtigt, dass sich eine 

Mannschaft aus sechs Keglern und zwei 
Ersatzspielern, die zu jedem Zeitpunkt des 
Spiels eingewechselt werden können, zu-
sammensetzt, so ist unschwer zu erken-
nen, dass eine personelle Verstärkung dem 
Team und somit der Abteilung sehr gut tun 
würde.
Der Kegelsport kann bis ins Alter problem-
los ausgeübt werden. Bei entsprechender 
Konstitution und sportlicher Einstellung in 
Verbindung mit etwas Training ist es jeder-
zeit möglich, die geforderten 100 Wurf – 
50 in die Vollen und 50 ins Abräumen – in 
der vorgegebenen Zeit von 40 Minuten zu 
absolvieren. Für jede am Kegelsport inte-
ressierte Person würde es sich daher loh-
nen, die Kegler während der Trainingszei-
ten auf der Bahn unserer Gaststätte „Un-
tere Hub“ einmal aufzusuchen und ein per-
sönliches Kennenlernen zu ermöglichen. 
Neben den sportlichen Gesichtspunkten 
sind Kameradschaft und Geselligkeit zwei 
wichtige Faktoren in unserer kleinen Ge-
meinschaft.
Aber auch im Rahmen des Sportfestes zum 
160-jährigen Bestehen unseres Vereins in 
der Zeit vom 15. bis 17. September 2006 

Kegler in Aktion: Volle Konzentration bei der „Abgabe“ der Kugel. Im Hintergrund die Sportkameraden  
und die Fans, die gespannt und erwartungsvoll das Geschehen auf den Bahnen verfolgen.

Ein Blick auf die vollautomatische Kegelanlage in unse-
rer Gaststätte zeigt die Ausgangsstelllung vor Beginn 

eines Wettkampfes: das volle Bild, also die neun Kegel 
in Nullstellung (rechte Seite). Links wird das Ende einer 
Halbserie nach 50 Wurf und das Gesamtergebnis, in 

diesem Fall von 189 geworfenen Holz, angezeigt.
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Die Kegelmannschaft mit ihrem Sportgerät: V.l.n.r. vorne: D. Zilly, M. Schneider und Ph. Winterstein; 
hinten: S. Schneider, A. Deck, K. Göttert und W. Gaus. Es fehlt unser 8. Spieler W. Schüchtle.

auf unserem Vereinsgelände in der Unteren 
Hub besteht die Möglichkeit, unsere Ke-
gelanlage zu besichtigen, und zwar sams-
tags von 10.00–17.00 Uhr und sonntags 
von 10.00–14.00 Uhr. Hierbei werden auch 
die erforderlichen Informationen über den 
Kegelsport geliefert. Unter fachlicher An-
leitung können auch Übungswürfe vorge-
nommen werden. Vergessen Sie daher bitte 
nicht die Turnschuhe! Die Kameraden der 
Sportkegler freuen sich auf ihr Kommen, 
auf ein erfolgreiches, zukunftsorientiertes 
Probekegeln. Bis dahin: ein freundliches, 
sportliches „Gut Holz“!
Natürlich kann unsere Kegelanlage auch 
zum Freizeitvergnügen genutzt und an-
gemietet werden. Für interessierte Hob-
by-Kegler sind noch freie Kapazitäten vor-

handen. Wenden Sie sich entweder an die 
Vereinsgaststätte „Untere Hub“, Telefon 
0721/41585, oder an den Abteilungsleiter 
Winfried Gaus. Machen Sie hiervon bitte  
regen Gebrauch!
Aktuell: Wintersaison erfolgreich abge-
schlossen. Aus der abgelaufenen Saison 
2005/06 gingen die Kegler als Staffelsie-
ger der Kreisliga C hervor. Dies bedeutete 
gleichzeitig den Aufstieg in die nächsthö-
here Spielklasse.

Winfried Gaus

Kegeln

Kontakt 
Winfried Gaus
Telefon: 07 21/40 39 60
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Abteilungen

Individueller 

Innenausbau

Möbeldesign

Raumgestaltung

Objektplanung

Tiengener Straße  12 a

76227 Karlsruhe

Fon  0721/9414953

Fax  0721/9 41 4955

Internet  www.martin-fuchs.de
E-Mail  info@martin-fuchs.de
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Training mal anders: Leichtathletik-Kindergruppe mit In-
grid Mickley auf dem neuen Spielplatz am Pfinzbau

Leichtathletik

Die Leichtathletik wird in der Turner-
schaft Durlach schon seit Generationen 

betrieben. Nach dem Krieg schufen Ver-
einsmitglieder meist in Eigenarbeit auf der 
Hub eine schöne Leichtathletikanlage mit 
einer sehr schnellen Rundbahn, die auch 
für regionale Sportfeste genutzt wurde. Ab 
1960 erweiterte die Turnerschaft, der all-
gemeinen Entwicklung folgend, ihr Spor-
tangebot. Tennis, Basketball, Volleyball u. 
a. lösten allmählich die klassische Leicht-
athletik ab. Schließlich wurde die Leicht-
athletikanlage auf der Hub nicht mehr aus-
reichend genutzt, und sie konnte dann auf 
Dauer nicht mehr erhalten werden, zumal 
der Verein andere Prioritäten setzte: Die 
Gelder wurden für den Hallenbau, die Ten-
nisplätze und den Hartplatz benötigt. Zu-

letzt wurde auch noch ein Stück der Lauf-
bahn für die Beachvolleyballfelder geop-
fert.
Heute trainieren die Leichtathleten auf dem 
Platz des ASV Durlach an der Liebensteiner 
Straße. Dort wird auch das Sportabzeichen 
abgenommen.
Aber auch die Leichtathletikabteilung ak-
tualisierte und erweiterte ihr Angebot. 
In den letzten 20 Jahren formierten sich 
Lauf-, Rad- und Walkinggruppen. Zahlrei-
che Vereinsmitglieder stellen sich innerhalb 
des Vereins ihr ausgewogenes Fitnesspro-
gramm zusammen und besuchen die Treffs 
als Ergänzung zur Fitnessgymnastik oder 
zu einer Ballsportart. Laufen, Radfahren 
und Walking steht auch Nichtmitgliedern 
offen.

Mit der Zeit gehen, laufen, walken ...
Lange Tradition: Triathlon, Lauf- und Walkingtreff

Gruppenbild mit Dame: Herren- und Mixed-Mannschaft 
des TSD-Lauftreffs beim Fidelitas-Nachtlauf 2006
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Leichtathletik

Das Übungsangebot der Abteilung umfasst 
heute: Kinderleichtathletik – Fitnesstraining 
für Mädchen und Jungen ab 8 Jahre, don-
nerstags ab 17.30 Uhr im Sommer auf dem 
ASV-Platz, im Winter und bei Schlechtwet-
ter in der Friedrich-Realschule. Übungsleiter 
sind Ingrid Mickley und Clemens Schewe.
Die Leistungen für das Sportabzeichen 
nimmt Ingrid Mickley bei Mitgliedern und 
Nichtmitgliedern ebenfalls donnerstags, und 
zwar ab 19.00 Uhr, auf dem ASV-Platz ab.
Für Laufen und Walking treffen sich Mitglie-
der und Nichtmitglieder im Sommer diens-
tags um 18.30 Uhr und im Winter samstags 
um 14.30 Uhr bei jedem Wetter auf dem 
Parkplatz Hohenwettersbacher Weg (Gei-
gersberg). Unter Leitung von Ingrid Mickley 
(Laufen) und Doris Killinger (Walking) geht 
es auf Rundkurse durch Felder und Wälder 
Richtung Stupferich, Turmberg, Hohenwet-
tersbach oder Ettlingen. Zur Unterstützung 
wird im Winter dienstags um 18.30 Uhr in 
der Turnhalle des Markgrafengymnasiums 

ein spezielles Kraft- und Beweglichkeits-
training angeboten. Mitglieder anderer Ab-
teilungen sind zum Lauf- und Fitnesstrai-
ning herzlich eingeladen.
Für ein Radtraining in den Sommermona-
ten trifft man sich mittwochs um 18.00 Uhr 
vor der Weiherhalle. Ingrid Mickley führt die 
Radgruppe ca. 60 km in die Umgebung von 
Durlach.
Zur Zeit leidet die Abteilung unter dem Man-
gel an Übungsleitern für die Kinderleicht-
athletik, das Radfahren und das Nordic Wal-
king. Wenn Sie Freude an einer Übungslei-
tertätigkeit haben oder sich für das Sport-
angebot interessieren, erhalten sie weite-
re Informationen von der Abteilungsleiterin 
Die Mitglieder der Abteilung, 28 Kinder und 
25 Erwachsene, sowie die Teilnehmer ohne 
Vereinsbindung, beteiligen sich an Volks-
läufen (z.B. 10-km-Läufe, 80 km Fidelitas-
Nachtlauf, Baden-Marathon), Leichtathle-
tikveranstaltungen, Volkstriathlonveran-
staltungen und Kinderläufen.

Wichtig vor dem Laufen und Walken: Gymnastik zum Aufwärmen am Treffpunkt Hohenwettersbacher Weg
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Fester Bestandteil der Abteilungsarbeit ist 
die Organisation der 5-km-Verpflegungs-
stelle beim Baden-Marathon, des Mara-
thonvorbereitungslaufes auf den Turmberg 
und vor allem des Turmberglaufs durch die 
Durlacher Altstadt. Dieser Lauf ist mit ei-
nem Kinderlauf und einer Schulmeister-
schaft der Schulen in Karlsruhe und Um-
gebung verbunden. Der Turmberglauf wird 
2006 bereits zum 14. Mal durchgeführt, seit 
2002 unter der Leitung von Edelgard Gru-
ber. Es ist das größte Sportereignis der Tur-
nerschaft. In den Anfangsjahren stieg die 
Teilnehmerzahl kontinuierlich an bis zu 650 
Läufern im Hauptlauf und 150 Kindern im 
Oktober 2004. Selbst 2005 im strömenden 
Regen fanden noch knapp 500 Teilnehmer 
im 10-km-Lauf und 118 Kinder den Weg ins 
Ziel. Die Meisterschaft der Schulen ist ein 
Mannschaftswettbewerb: Es gewinnt die 
Schule mit den meisten Zieleinläufern. Ein 
herausragendes Merkmal des Turmberg-
laufs ist nicht nur diese besondere Motivati-
on von Kindern und Jugendlichen, sondern 
auch die Spende für einen guten Zweck, die 
jedes Jahr aus einem Teil der Startgelder 
finanziert wird. Dieses Jahr findet der Lauf 
am 7. Oktober statt. Vereinsmitglieder und 
alle Laufbegeisterten sind herzlich eingela-
den mitzulaufen.
Gemeinsame Besuche von Veranstaltun-
gen sowie Abteilungsfeste betonen auch 
die geselligen und kommunikativen Aspek-
te der Abteilung und des Sportvereins. 

Ingrid Mickley
Telefon 07 21/4 30 55 
E-Mail: ingrid-mickley@gmx.de
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Abteilungen
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Für die erste Mannschaft gingen Martin 
Kunz, Walter Pütz, Norman Rochau und 
Wolfgang Fritzen an den Start, insgesamt 
7:36:10 Stunden bedeuteten den 50. Platz 
von 90 gestarteten Mannschaften. Die 
zweite Mannschaft in der Besetzung Be-
ate Nicola, Martin Telle, Christian Zwifka 
und Thomas Schmitz gewann TSD-intern 
und erreichte in 7:08:48 Stunden letztend-
lich den 35. Platz in der Mannschafts- und 
den 13. Platz der Mixed-Wertung.
Trotz aller Anstrengungen hat es den Läu-
fern natürlich wieder riesigen Spaß gemacht 
– mit Einschränkung auch dem Schlussläu-
fer der ersten Mannschaft (s. o.), der für die-
se Zeilen verantwortlich zeichnet und sei-
nen Fauxpas damit auch noch dokumen-
tieren muss.

Ingrid Mickley, Wolfgang Fritzen,
Edelgard Gruber

Bei jedem Wetter: Seit 1993 gibt es den Turmberglauf 

TSD-Lauftreff mit zwei 
Mannschaften beim Fidelitas-

Nachtlauf 2006 vertreten

Seit Öffnung des Fidelitas-Nachtlaufs für 
Vierer-Mannschaften ist die Turnerschaft 
beteiligt. Am 24. Juni 2006 nahmen er-
neut zwei Mannschaften vom Lauftreff der 
Turnerschaft am Internationalen Fidelitas-
Nachtlauf teil. Wie immer bei diesem Ultra-
Lauf waren 80 km auf einer teils recht hüge-
ligen Rundstrecke in vier etwa gleich langen 
Etappen zu bewältigen. Start und Ziel ist 
das Stadion des TuS Rüppurr im Oberwald, 
die Wechselstellen sind in Grötzingen, Mut-
schelbach und Langenalb. Während die 
erste Etappe komplett eben verläuft, sind 
in der zweiten und dritten Teilstrecke eini-
ge zum Teil sehr anspruchsvolle Steigun-
gen zu bezwingen. Das letzte Teilstück ist 
mit knapp 24 km zwar das längste, aller-
dings geht es hier größtenteils leicht berg-
ab. Beim Zieleinlauf im Oberwald hat sich 
dann schon Dunkelheit breit gemacht.
Wie schon so oft in den letzten Jahren war 
es auch bei dieser Veranstaltung eigent-
lich zu heiß zum Laufen. Hitzeunempfind-
lich mussten insbesondere die Läufer der 
beiden ersten Etappen sein, mit anbrechen-
der Dämmerung wurde das Laufen dann 
etwas angenehmer. So waren dann auch 
die Zeiten, die sich die Läufer für ihre je-
weiligen Etappen gesetzt hatten, nicht im-
mer erreicht worden – trotz hervorragender 
Betreuung und Anfeuerung von den strate-
gisch postierten Fans an der Strecke. Die 
beiden TSD-Mannschaften lieferten sich 
jedoch einen harten Wettkampf, und es 
wäre auch zu einem echten Finish gekom-
men, wenn sich der Schlussläufer der ei-
nen Mannschaft in der Dunkelheit nicht to-
tal verlaufen hätte ...
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Diana Sayegh

Postfach 5527

76037 Karlsruhe

Fon  07 21  4 99 79 76

Fax 07 21  4 99 79 75

Mobil 01 74  1 89 12 66

E-mail SayDi@gmx.net

saYdi  Satz & Design
Satz

Flyer
Bildbearbeitung

Monatshefte
Broschüren
Werbung
Anzeigen
Lektorat

Text
Erfolgreich für Sie

www.stober.de

info@stober.de

Druckerei

Verlag

Mediengestaltung

Full-Service

Industriestraße 12

D-76344 Eggenstein

Fon 0721 97830 0

Fax 0721 97830 40

Wir wünschen...

Viel Spaß

bei Ihrer Entdeckungsreise.

...allen Sportlerinnen und 

Sportlern spannende und 

erfolgreiche Momente.
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Gymnastik und Turnen
Edith Göttert
Ellmendinger Straße 7b, 76227 Karlsruhe
Telefon 07 21/4 39 92, E-Mail turnen@ts-durlach.org
Bitte beachten Sie die aktuellen Pläne im lnternet www.ts-durlach.org; 
die endgültigen Zeiten liegen erst am Schulbeginn, nach Redaktionsschluss, fest.
 
Allgemeines Kinderturnen 
Eltern-Kind-Turnen Do 16.15 – 17.00 Pfinzbau Hannes Huber oA 
Kleinkinder bis 4 J. Do 15.30 – 16.15 Pfinzbau Hannes Huber oA 
Kinder 4–5 Jahre Mi 15.00 – 15.45 Pfinzbau Hannes Huber  
Kinder 5–6 Jahre Mi 15.45 – 16.30 Pfinzbau Hannes Huber  
Kinder 7–9 Jahre Di 15.30 – 16.15 Pfinzbau Melanie Fürst  
Kinder 10 J. u. älter Di 16.15 – 17.00 Pfinzbau Melanie Fürst  
 

Geräteturnen Mädchen /Frauen
Leistungsriege Mo 17.00 – 19.00 Weiherhalle Anja Greiselis  
Leistungsriege Do 17.00 – 19.00 Weiherhalle Anja Greiselis 

Gymnastik und Turnen
Frauen Di 20.00 – 21.15 Pestalozzischule Sonja Stofer  
Frauen Mi 19.30 – 20.30 Bergwaldschule Dr. A. Hübner  
Frauen Mi 17.45 – 18.45 Friedrichschule Sonja Stofer  
Frauen Do 20.00 – 22.00 Markgrafengym. Helma Laier 
Senioren Frauen Mo 17.00 – 18.00 Zehntscheuer Ulrike Ruf oA 
Senioren Frauen Di 18.00 – 19.00 Bergwaldschule Ingeborg Ortmann  
Männer Mo 20.00 – 22.00 Lustgartenhalle Dr. Norbert Hübner  
Männer Mi 20.00 – 22.00 Markgrafengym. Ebinger /Klavora
 
Skigymnastik und Fitnesstraining /Jazztanz / Ballspiele / Walking

Jazztanz Do 19.00 – 20.30 Zehntscheuer H. Kölmel  
Skigymnastik Do 19.00 – 20.00 Friedrichschule Ingeborg Lechner oA 
Fitnessgymnastik Do 20.00 – 21.00 Friedrichschule Ingeborg Lechner oA 
Fitnesstraining Di 20.00 – 22.00 Bergwaldschule John Blumenstock  
Walking Di 7.45 – 9.00 Oberwaldstadion Edith Göttert oA 
Walking Do 7.45 – 9.00 Oberwaldstadion Sonja Stofer oA 
 oA  offene Angebote, für Nichtmitglieder gegen Kursgebühr 
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Für folgende Angebote ist eine Anmeldung erforderlich (auch Vereinsmitglieder) 
Telefon Edith Göttert 07 21/4 39 92 
Rückengymnastik Mi 10.00 – 11.00 Pfinzbau Edith Göttert oA 
Rückengymnastik Do 10.00 – 11.00 Pfinzbau Edith Göttert oA 
Rückengymnastik Di 17.30 – 18.30 Zehntscheuer Edith Göttert oA 
Rückengymnastik Di 18.30 – 19.30 Zehntscheuer Edith Göttert oA 

Basketball
Hermann Umfahrer
Dreisamstr. 7, 76327 Pfinztal
Telefon 0721/9 463040, E-Mail basketball@ts-durlach.org
www.ts-durlach.de 
 
Bambini Fr 17.00 – 18.15 Friedrichschule Weindel/Gayer 
 Fr 18.15  –  19:30 Friedrichschule Weindel
U12 Mo 17.00  –  18.30  Friedrichschule Gipperich/Weidlich
 Fr 17.00  –  18.30 Weiherhalle Gipperich /Weidlich
U14 männlich Mo 18.30 –  20.00 Friedrichschule Hemmers/Renner
 Fr 17.00 –  18.30  Weiherhalle Hemmers/Renner
U14/16 weiblich Mo 19.00 – 20.30  Weiherhalle Niksch/Umfahrer
 Di 18.00 –  20.00 Friedrichschule Hobler/Laßmann
 Do 18.00 –  20.00  Pestalozzischule Hobler/Umfahrer
 Fr 17.00  –  18.30  Weiherhalle Laßmann/Nicksch
U16/18/20 männlich Mo 19.00 –  20.30 Weiherhalle Renner
 Do 17.00  –  19.00  Weiherhalle Renner
U20 weiblich Fr 18.30 –  20.30 Weiherhalle Kopp
Damen 1 + 2 Di 20.00  –  22.00 Friedrichschule Osztotics
 Fr 18.30 –  20.30 Weiherhalle Osztotics
Herren 1 + 2 Di 20.30  –  22.30  Weiherhalle Kopp
 Fr 20.30  –  22.30  Weiherhalle Kopp
Oldies Fr 20.00  – 22.00 Markgrafengym. Gayer

 
Sportkegeln

Winfried Gaus
Oberwaldstraße 34, 76227 Karlsruhe
Telefon 07 21/403960, E-Mail kegeln@ts-durlach.org
 
 Mo  16.00  –  22.00  TSD Vereinsanlage Winfried Gaus
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Tischtennis
Heinrich Philipp
E-Mail tsdPhilipp@web.de
  
Jugend/Schüler Mo 18.00 – 19.30 Friedrichschule Marko Holzberger  
Herren 1 Mo 19.30 – 22.00 Friedrichschule Christian Büttner  
Herren 2 Fr 18.00 – 22.00 Friedrichschule Heinrich Philipp
 

Handball
Steffen Schönwald
Kronenstraße 3, 76133 Karlsruhe
Telefon 07 21/354 6313, E-Mail handball@r-evolution.de  

Minis Do 17.00 – 18.00 Friedrichschule Ostmann  
E-Jugend 1 Di 17.00 – 18.00 TSD-Sporthalle Sanmeier/J. Wackerhauser 
E-Jugend 2 Mo 16.30 – 18.00 TSD-Sporthalle H. Wackershauser  
 Do 16.30 – 18.00 TSD-Sporthalle A. Riedlin/ H. Wackershauser 
D-Jugend weiblich Mo 16.30 – 18.00 TSD-Sporthalle Cullmann/Karalic  
D-Jugend männlich Di 17.00 – 18.00 TSD-Sporthalle R. Haug  
 Do 16.30 – 17.30 TSD-Sporthalle R. Haug  
C-Jugend männlich Di 18.00 – 19.00 TSD-Sporthalle Kronenwett /B. Polich  
 Do 17.30 – 19.00 TSD-Sporthalle Kronenwett /B. Polich  
B-Jugend männlich Di 18.00 – 19.00 TSD-Sporthalle F. Schneider/T. Marmé  
 Do 18.00 – 19.30 TSD-Sporthalle F. Schneider /T. Marmé 
A-Jugend Di 19.00 – 20.00 TSD-Sporthalle Schönwald / Eggenberger 
 Do 19.00 – 20.30 TSD-Sporthalle Schönwald /Eggenberger 
Frauen Mi 18.30 – 20.00 TSD-Sporthalle F. Polich /M. Tröndle 
 Do 19.00 – 20.30 TSD-Sporthalle F. Polich /M. Tröndle  
Senioren 1 Di 20.00 – 22.00 TSD-Sporthalle M. Elsner  
 Do 19.00 – 21.30 Weiherhalle M. Elsner  
Senioren 2 Di 19.00 – 20.30 TSD-Sporthalle Ostmann  
 Do 20.00 – 21.30 TSD-Sporthalle Ostmann  
Senioren 3 Do 21.00 – 22.30 TSD-Sporthalle Schönwald /Eggenberger 
AH-Kick Do 21.00 – 22.00 Friedrichschule Schwander  
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Volleyball
Marc-Alexander Jäger
Unterer Lußweg 7, 76227 Karlsruhe,
Telefon 07 21/40 98 94 79, E-Mail volleyball@ts-durlach.org  
Damen 1 Mo 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Kevin Karsch  
 Mi 20.00 – 22.00 Weiherhofhalle Kevin Karsch  
Damen 2 + A-Jugend Di 20.00 – 22.00 Weiherhofhalle Tine Duvinage  
 Do 19.00 – 20.30 Wildparkhalle Manuel Stippl  
Damen 3 + B-Jugend Mo 17.00 – 18.30 Weiherhofhalle Julia Stettler  
 Do 17.00 – 19.00 Weiherhofhalle Julia Stettler  
D/E/F-Jugend weiblich Fr 16.15 – 17.30 Friedrichschule Julia Stettler  
Herren 1 Mo 18.30 – 20.00 Weiherhofhalle Thorsten Siegl  
 Do 20.00 – 22.00 Weiherhofhalle Thorsten Siegl  
Herren 2 + A-Jugend Mo 18.30 – 20.00 Weiherhofhalle Kevin Karsch  
 Mi 18.30 – 20.00 Weiherhofhalle Kevin Karsch  
D/E-Jugend männlich Mo 17.00 – 18.30 Weiherhofhalle Kevin Karsch  
 Mi 17.00 – 18.30 Friedrichschule Kevin Karsch  
Freizeitmannschaft Di 20.30 – 22.00 Weiherhofhalle Hans Mößler  
 Fr 20.00 – 22.00 Friedrichschule Günther Herbst  

Leichtathletik – Lauftreff – Triathlon
Ingrid Mickley
Geigersbergstraße 52, 76227 Karlsruhe
Telefon und Fax 07 21/4 30 55, E-Mail ingrid-mickley@gmx.de
  
Lauftreff und Walking:  im Sommer  Di  18.30,  im Winter  Sa  14.30
Treffpunkt: Waldparkplatz Hohenwettersbacher Weg, Geigersberg 
(Laufen: Ingrid Mickley; Walking: Doris Killinger)       oA

Radtraining:  im Sommer  Mi  18.00
Treffpunkt: Eingang Weiherhalle, Helmpflicht,  
30–50 km nach Jahreszeit und Leistungsfähigkeit (Mickley u.a.)

Leichtathletik – Fitnesstraining für Kinder, zwei Gruppen:  9–14 Jahre.  Do 17.30,  ASV Durlach 
im Winter und bei Regen Friedrich-Realschule (Mickley/Schewe)

Fitness-Training für Beweglichkeit und Kraft:    im Winter  Di  18.30 
Markgrafengymnasium (Mickley)
Sportabzeichen-Abnahme  im Sommer Do  19.00,  ASV Durlach 
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Tennis
Hans Steinhardt
Auerstraße 31, 76227 Karlsruhe
Telefon 07 21/40 87 55, E-Mail tennis@ts-durlach.org
Mannschaftsführer:  Damen:  Silvia Ebinger Tel. 0173/3 16 3541
 Herren:  Christoph Kettner  Tel. 0721/40 66 08
 Herren 40:  Hans Steinhardt  Tel. 0721/40 8755

Restaurant
Untere Hub

Abwechslungsreiche und preiswerte  
Küche mit badischen und kroatischen Spezialitäten, Tageskarte

Wunderschöne Terrasse, gemütliche Innenräume, Nebenzimmer, zwei Bundeskegelbahnen
Telefon und Fax 07 21/41585

Auf Ihren Besuch freuen sich
Davor, Nada und Team 

Täglich ab 17 Uhr, an Sonn- und Feiertagen 11–15 und ab 17 Uhr, montags Ruhetag
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Köpfe

1 2 3

12 13 14

10 11

8 9 Vorstand und Hauptausschuss im 
Jahr des 160-jährigen Bestehens

 1. Mathias Tröndle,  Erster Vorsitzender
 2. Manfred Conradi, Zweiter Vorsitzender
 3. Claudia Karpf, Finanzvorstand
 4. Ralf Ostmann, Sportlicher Leiter
 5. Edelgard Gruber, Beirat, TSD-Report
 6. Paul Benneter, Beirat, Verwaltung
 7. Udo-Axel Glunk, Ehrenvorsitzender
 8. Hermann Umfahrer, Basketball
 9. Winfried Gaus, Sportkegeln
10. Edith Göttert, Turnen
11. Ingrid Mickley, Leichtathletik
12. Hartmut Wackershauser, Handball
13. Manfred Karpf, Beirat, Handball
14. Hans Steinhardt, Tennis
15. Rainer Keller, Beirat, Tennis
16. Heinrich Philipp, Tischtennis
17. Norbert Huxel, Beirat, Protokoll
18.  Christoph Kettner, Beirat, Tennis

Nicht im Bild sind:
Reiner Knab, Jugendwart
Marc-Alexander Jäger, Volleyball
Dr. Bernhard Schmidt, Beirat, Bergwald
Steffen Schönwald, Handball
Fernando Schneider, Beirat, Handball
Tom Siebert, Beirat, Tennis
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Der Sprung ins Heute
Wegmarken in der Geschichte der Turnerschaft

Kurze Chronik von den Anfängen bis zur Gegenwart
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1846 Das Durlacher Wo-
chenblatt gibt am 5. No-
vember die Gründung des 
Turnvereins Durlach be-
kannt. In diesem Jahr ruft 
auch der spätere Durla-
cher Bürgermeister Chris-
tian Hengst eine der ersten 
Frewilligen Feuerwehren 
Deutschlands ins Leben. 
Von den 50 Feuerwehrleu-
ten waren 28 Turner.

1849 Möglicherweise auf 
Initiative der Durlacherin 
Henriette Obermüller, Frei-
heitskämpferin in der Badi-
schen Revolution und Ver-
fechterin der Frauenrech-
te, wird dem Turnverein ei-
ne Fahne in den Farben der 
demokratischen Bewegung 
gestiftet. Der Verein wird 
nach Niederschlagung der 
Revolution durch preußi-
sche Interventionstruppen 
wegen angeblicher Betei-
ligung am Freiheitskampf 
aufgelöst und verboten, die 
Fahne wird eingezogen.

1861 Der Turnverein grün-
det sich neu und bekommt 
von der Stadt Durlach eine 
Wiese vor dem Amalienbad 
als Turnplatz zugewiesen. 
Ein Schuppen der Braue-
rei „Roter Löwe“ wird ers-
te Turnhalle. Doch das Ver-
einsleben nimmt bald rapi-
de ab und erlöscht Mitte der 
60er Jahre.
1864 Die bis zum Schluss 
im Turnverein verbliebenen 
Sänger gründen nach des-
sen Ende den heute noch 
bestehenden Gesangver-
ein „Lyra“.
1874 Gründung einer „Turn-
gesellschaft Durlach“, die 
sich jedoch ebenfalls wie-
der bald auflöst.
1878 Mit Unterstützung der 
Stadt Durlach, die mit der 
zur neu erbauten Friedrich-
schule gehörenden Turn-
halle die infrastrukturellen 
Vorbedingungen schafft, 
rufen 80 Durlacher Bürger 

den „Turnverein Durlach 
1878“ ins Leben. 
1880 Im Schlossgarten 
geht in einer feierlichen Ze-
remonie die Weihe der heu-
te noch existierenden Ver-
einsfahne über die Bühne.
1888 Nach persönlichen 
Differenzen innerhalb des 
Turnvereins und dem Aus-
tritt mehrerer Mitglieder 
gründen diese den „Tur-
nerbund Durlach“.
1895 Aus dem wie der  
Turnerbund dem „bürger-
lichen Sport“ zugehören-
den Turnverein treten wei-
tere Mitglieder aus und 
gründen die „Turngemein-
de Durlach“. Diese schließt 
sich wie der ebenfalls 1895 
gegründete „Arbeiter-Turn-
verein Aue“ 1920 dem  
Arbeiter-Turn- und Sport-
bund an. Die Nationalso-
zialisten lösen 1933 beide 
im Zuge ihrer Gleichschal-
tungspolitik auf. Zeugnisse 

Gruppenbild der Kicker: Von 1910 bis 1924 gab es Fußball im Turnverein
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ihres Vereinslebens fehlen 
in den Archiven.
1897 Der Turnplatz am 
Amalienbad soll bebaut 
werden, die Stadt weist 
dem Turnverein einen neu-
en auf dem damaligen Vieh-
marktplatz bei der unteren 
Mühle zu.
1910 Der Turnverein ruft 
eine Spielabteilung ins Le-
ben, die neben den Turn-
spielen auch Faustball, 
Schlagball und den immer 
populärer werdenden Fuß-
ball aufnimmt. Zur Ausü-
bung der Sportarten pach-
tet der Verein von der Stadt 
den Platz der ehemaligen 
Dampfziegelei.
1913 Der seit 1900 beste-
hende Turnplatz am Kut-
scherweg fällt dem Bau 
der Markgrafenkaserne 
zum Opfer, der Turnverein 
kauft von der Stadt auf der 
Unteren Hub Gelände für 
einen neuen eigenen Turn-
platz und eröffnet diesen 

im Jahr darauf mit einem 
Schauturnen. 
1919 Nach dem Ende des 
Ersten Weltkriegs, der 48 
Mitgliedern des Turnvereins 
an der Front das Leben kos-
tete, und dem Zusammen-
bruch der Monarchie strebt 
die Freie Turnerschaft in der 
kurzen Zeit der Räterepub-
lik erfolglos einen Zusam-
menschluss aller drei Dur-
lacher Turnvereine an. Ju-
gendturner des Turnvereins 
Durlach hatten bereits im 

Jahr zuvor die Aktivitäten 
auf dem Platz an der Unte-
ren Hub wieder aufgenom-
men.
1922 Der Turnerbund Dur-
lach entdeckt für sich den 
erst 1919 in Berlin entstan-
den Handball. Der Verein 
gehört damit nicht nur zu 
den Pionieren des Hand-
balls in Baden, sondern holt 
sich auch 1924, 1926 und 
1932 den Badischen Meis-
tertitel der Deutschen Tur-
nerschaft.

Frühere Grazien: Bereits in den 20er Jahren hatte der Turnverein Durlach so etwas wie Jazzgymnastik im Angebot
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1924 Nach der von der 
Deutschen Turnerschaft 
verfügten „reinlichen Schei-
dung“ – der Unvereinbar-
keit von Sport unter dem 
Dach eines Turnvereins – 
müssen die Fußballer den 
Turnverein Durlach verlas-
sen und gründen im 1921 
eingemeindeten Nachbar-
stadtteil die Spielvereini-
gung Durlach-Aue. Für den 
Fußball nimmt der Turnver-
ein Durlach den als Turn-
spiel etikettierten Handball 
in sein Angebot auf.
1926 Der Turnverein baut 
Platz und Vereinsheim auf 
der Unteren Hub aus und 
richtet sogar eine eigene 
Bücherei ein. Bereits im 
Jahr zuvor gründet sich eine 
Frauenabteilung. Die Leicht-

athleten des Vereins erleben 
eine Blütezeit, stellen 1927 
mit Willy Stoffel den Gau-
meister im Stabhochsprung, 
dazu mit W. Wackershau-
ser (400-Meter-Lauf) und 
Wilhelm Mäule (Speerwurf) 
zwei Vize-Meister.

1929 Die durch Weltwirt-
schaftskrise und Inflation 
bedingte hohe Arbeitslo-
sigkeit in der Industrie- und 
Arbeiterstadt Durlach führt 
zu einem starken Mitglie-
derschwund und finanzi-
ellen Problemen des Turn-
vereins.
1932 Trotz der widrigen ge-
sellschaftspolitischen und 
wirtschaftlichen Umstände 
gründet der Turnverein eine 
Segelfliegerabteilung. Die 
erstellt in Eigenarbeit ein 
„Zögling“ genanntes Flug-
zeug und testet es über den 
Wiesen bei Hagsfeld. 
Zudem tritt der Verein dem 
Deutschen Ringtennis-
bund bei. Dem Nachbar-
verein Turnerbund Durlach 
gelingt in diesem Jahr sein 

In familiärer Atmosphäre: Der Gang zum Turnfest auf die „Untere Hub“ in früheren Tagen

In den 20er Jahren: am Hochreck
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größter sportlicher Erfolg. 
Nach dem Gewinn der Ba-
dischen Meisterschaft im 
Handball schlägt die Elf 
von Spielwart Adolf Forsch-
ner vor 1500 Zuschauern 
auf dem Ziegeleiplatz an 
der Grötzinger Straße in 
der Qualifikation zur Deut-
schen Meisterschaft den 
württembergischen Vertre-
ter Esslingen und scheitert 
erst in der Zwischenrunde 
beim pfälzischen Titelträger 
Zweibrücken. 
1934 Die Gleichschaltungs-
politik der Nationalsozia-
listen, die neben der Auf-
lösung des Arbeitersports 
auch eine Konzentration 
der bürgerlichen Sportver-
eine und deren Ausrichtung 
im Sinne des Führerprinzips 
beinhaltet, führt zum Zu-
sammenschluss von Turn-
verein und Turnerbund zur 
„Turnerschaft Durlach 1846 

e.V.“ Der Verein hat jetzt 
zwei Plätze und zwei Ver-
einsheime.
1939 bis 45 Der Turn- und 
Sportbetrieb der Turner-
schaft kommt allmählich 
zum Erliegen, 80 Mitglieder 
fallen dem von Deutschland 
aus entfesselten Zweiten 
Weltkrieg zum Opfer.
1945 Die den Franzosen 
folgende amerikanische 
Besatzungsmacht lockert 

das Verbot der sportlichen 
Betätigung. Gründung des 
ASV Durlach, der zunächst 
sämtliche sporttreibenden 
Vereine der ehemaligen 
Markgrafenstadt unter sei-
nem Dach vereinigt.
1946 Nach Auseinander-
setzungen mit dem ASV um 
das Vereinsgelände verlas-
sen vormalige Turnerschaft-
ler den Verein und gründen 
die Turnerschaft Durlach 

Pionier des Handballs in Baden: Der Turnerbund Durlach feierte frühe Erfolge

Gesellschaftliches Ereignis: Turnfest auf dem Platz des Turnerbundes an der Grötzinger Straße (heute ASV Durlach)
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neu. Dadurch verlieren sie 
den Ziegeleiplatz an der 
Grötzinger Straße und ha-
ben nurmehr den vereins-
eigenen, stark zerbombten 
Platz auf der Unteren Hub 
mit dem abgebrannten  
Vereinsheim zur Verfü-
gung. Die Aufbauarbeiten 
beginnen.
1948 Die Turnerschaft baut 
das alte Vereinsheim des 
Turnerbundes an der Gröt-
zinger Straße ab und stellt 
es auf der Hub wieder auf. 
In den folgenden Jahren 
erweitert die Turnerschaft 
ihre Platzanlage bis Mit-
te der 50er Jahre auf eine 
Fläche von 24000 Quadrat-
meter und baut diese stän-
dig aus.
1953 Die Staffel im 4 x100-
Meter-Lauf wird Badischer 
Jugendmeister. Im Jahr dar-
auf findet das Kreisturnfest 

des Karlsruher Turngaus 
auf der Unteren Hub statt.
1956 Im Jahr des 110-jähri-
gen Bestehens werden die 
Faustballabteilung gegrün-
det und die jährlich bis 1969 
ausgetragenen landesoffe-
nen Leichtathletiksportfes-
te mit Hans-Schmidt-Ge-
dächtnis-Lauf ins Leben 
gerufen.

1960 Die Turnerschaft Dur-
lach, die bereits 1957 Drit-
ter geworden war, unter-
streicht mit dem Gewinn 
des Badischen Meisterti-
tels ihre zu dieser Zeit füh-
rende Rolle im Hallenhand-
ball. Spielmacher Winfried 
Gaus bekommt als erster 
Handballer aus ganz Karls-
ruhe eine Berufung in die 
bundesdeutsche National-
mannschaft.
1963 Die Turnerschaft ruft 
eine Basketballabteilung 
ins Leben. Die Turner, die 
zuvor bei jedem Deutschen 
und Badischen Turnfest mit 
einer großen Zahl Aktiver 
vertreten waren, verlieren 
wie die Leichtathleten an 
Gewicht im Verein.
1970 Der jetzt fast 1 200 
Mitglieder zählende Verein 
gründet eine Tischtennis-
abteilung und übernimmt 
die in der Oberliga spielen-

Vergessene Disziplin: In den 20er Jahren gab es auf der Hub Tischspringen

Badischer Meister: 1960 holte die Turnerschaft den Titel im Hallenhandball



Chronik

67

de Basketball-Mannschaft 
des KSC.
1975 Die lange geplante 
vereinseigene Sporthal-
le wird mit tatkräftiger Hil-
fe von engagierten Mitglie-
dern, die insgesamt 8 500 
freiwillige Arbeitsstunden 
leisten, in 127 Tagen fertig 
gestellt. Sie erhält nach ei-
nem großen Förderer und 
ehemaligen Handballer den 
Namen Werner-Stegmaier-
Halle. Im selben Jahr grün-
det sich eine Tennisabtei-
lung, im Jahr darauf sind 
sechs Tennisplätze spiel-
bereit.
1980 Eröffnung des neben 
der Sporthalle neu gebau-
ten Vereinsheims und Grün-
dung einer Sportkegelab-
teilung. Die Turnerschaft 
beteiligt sich von Beginn an 
am Durlacher Altstadtfest
1982 Im Jahr der Eröffnung 
der Weiherhalle ruft die Tur-

nerschaft eine Volleyballab-
teilung ins Leben. Die Tur-
nerschaft wird mit jetzt zehn 
Abteilungen mehr und mehr 
zum Großsportverein, der 
sich auch den wandelnden 
gesellschaftlichen Heraus-
forderungen stellt. Der Ver-
ein forciert seine Angebote 
im Breitensport, nimmt Ski-
gymnastik, spezielles Tur-

nen für Kinder und Infarkt-
sport in sein Programm auf. 
Das frühere Aushängeschild 
Handball verliert mehr und 
mehr an sportlicher Stärke 
und startet Mitte der 80er 
mit konsequenter Jugend-
arbeit von den Minis an ei-
nen Neuanfang.
1991 Die Turnerschaft er-
richtet ein Biotop auf ihrem 
Vereinsgelände.
1996 Im Jahr ihres 150-
jährigen Bestehens mel-
det die Turnerschaft den 
Höchststand von 1900 Mit-
gliedern. Danach setzt wie 
bei den Sportvereinen ins-
gesamt, bedingt durch zu-
nehmende Individualisie-
rung der Gesellschaft, ver-
ändertes Freizeitverhalten, 
dem Run auf neue Trend-
sportarten und private An-
bieter, ein Schwund an Mit-
gliedern ein. Vor allem die 

Aufstrebende Sportart: Seit 1963 hat die Turnerschaft Basketball im Angebot

Punkten: Baggern, Pritschen und Schmettern in der Weiherhalle
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Tennisabteilung ist vom 
Weggang stark betroffen.
2006 Nach einem Jahr-
zehnt ist die Talfahrt vor al-
lem durch das Engagement 
ballspielender Abteilungen 
und der Verstärkung der Au-
ßendarstellung gestoppt, 
gegenüber dem vergange-
nen Jahr ist sogar ein leich-
ter Aufwärtstrend zu ver-
spüren. Der Verein hat ins-
gesamt 1267 Mitglieder. Die 
Turner stellen mit 565 Mit-
gliedern nach wie vor die 
stärkste Abteilung, gefolgt 
von den Handballern mit 
238, Basketball mit 180, 
Tennis mit 160 und Volley-
ball mit 118 Mitgliedern. 
Auf der Anlage auf der Un-
teren Hub findet das zwei-
te Turnier Karlsruher Schu-
len im Beachvolleyball statt, 
den die Turnerschaft seit ei-
nigen Jahren ebenfalls im 
Angebot hat. Den Basket-
balldamen gelingt der Wie-

deraufstieg in die Regionalli-
ga. Die Handballer sind nach 
Jahren erstmals wieder mit 
einem Damen-Team an den 
Start gegangen, die Herren 
schaffen nach einem gran-
diosen Endspurt mit sechs 
Siegen in Folge den Klas-
senerhalt in der Landesliga. 
Den Sportkeglern gelingt der 
Aufstieg in die B-Klasse. 
Die Turnerschaft beteiligt 
sich am Projekt des Instituts 
für Stadtgeschichte „Sport 

in Karlsruhe“, am Koope-
rationsmodell von Schulen 
und Vereinen und macht im 
Jahr ihres 160-jährigen Be-
stehens mit einem Spiel- 
und Sportfest auf der Unte-
ren Hub auf sich aufmerk-
sam. Die Leichtathletikab-
teilung veranstaltet den 14. 
Turmberglauf, der jährlich 
im Oktober Hunderte von 
Laufsportlern in die ehema-
lige Markgrafenstadt lockt.

Mathias Tröndle

Mit Spaß und Freude dabei: Die Turnerschaft ist offen für neue Angebote

Bühne frei für Turnerschaft: Beim 150-jährigen Jubiläum wirbelten die Jazztänzerinnen auf dem Saumarkt
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